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Personalveranderrmgeri
im Oberpo stdivektiousbezirk Karlsruhe.
Angestellt stnd : u . als Postassistont : der Postan »

ivürter Karl Bätzhold i» Rastatt ; b . als Postverwalter :
die Postassistente » August Meirich in Weisenbach (Murgthal)
und Karl Baas in TondelSheim.

In den Ruhestand versetzt sind : der Obertelegra¬
phenassistent Leopold in Mannheim und die Telegraphrnge»
hilfin Reich in Karlsruhe .

Freiwillig auSgeschieden stnd : der Postelevr
Hrnsel in Breiten , der Postgehilfe Billmanu in Karlsruhe
und der Postagent Metz in Eutingen.

Entlassen sind : die PostgehUfeu Geiger in Bühl und
Arnold in Oppenau .

Gestorben stnd : der Postgehilfe Hamminger in Rastatt
und der Püsiagent Friedrich Farr in Kleinsteinbach .

Versetzt stnd : der Oberpostassistent Gänz von Baden
nach Bingerbrück ; der Postassistent Schubert von Breiten nach
Karlsruhe; die Postverwalter : Hörig von Odenheim nach
RheinbischysSheim, Wunsch von Ottersweier nach Odeuheim,
Hartlieb von Friedrichsfeld nach Schönau (Amt Heidelberg ) ,
Schweiger von Schönau »ach Oberschesflenz . Hügel von Ober-
schefflenz nach Neckarelz, Kesselschlöger von Neckarelz nach Ober -
kirch , Bachmann von Oberkirch nach Friedrichsfeld ; die P o st-
praktikanten : Brackebnsch von Sand ( Amt Bühl ) nach
Pforzheim , Senf von Karlsruhe nach Oelsnitz (Bogtl .),
Olbrich von Griesbach nach Kiel, Schröder von Magdeburg
nach Baden , Beinroth von Halberstadt nach Mannheim , Keim
von Baden nach Magdeburg , Krieg vou Baden nach Magde¬
burg , Schmidt von Liegnitz nach Mannheim , Käntzel von
Jaden » ach Mannheim , Corts von Kiel nach Mannheim ,
Masche von Bade» nach Mannheim ; die Postassistenten :
Becker von RheinbischofSbeim nach Rastatt , Klein von Neu¬
wied nach Mannheim , Hartman » von Leipzig nach Pforzheim.
Heiß von Karlsruhe nach Pforzheim, Seeger von Mannheim
» ach Großsachsen , Selzer vou Wilferdingen nach Kehl , Busch
von Karlsruhe nach Baden , Herold von Karlsruhe nach Eu -
tiugen, Schleicher von Heidelberg nach Karlsruhe , Abele vou
Griesbach nach Auerbach (Baden), Maier , Friedrich , von
Karlsruhe nach Heidelberg , Götzelmann von Heidelberg nach
Karlsruhe, Kusterer von Mannheim nach Karlsruhe , Feick vou
Pforzheim nach Karlsruhe , Laier von Mannheim nach Schopf -
heim» Ochmann von Karlsruhe nach Mannheim , Dickgießer
von Karlsruhe nach Appenweier, Krämer von Heidelberg nach
Mannheim , Schneider, Fr . , von Wiesloch nach Pforzheim,
Braun , Karl , von Pforzheim nach Bruchsal, Diemer, Edm. ,
vou Bruchsal nach Heidelberg , Astor von Heidelberg nach
Maunheim, Stather von Karlsruhe nach Mannheim , Achlmann
von Karlsruhe »ach Rauenberg und Schreck von Nausnberg
uach Karlsruhe .

Badische Chronik.
® Aandschnhsheim bei Heidelberg , 1l . Ja » . I »

jüngster Zeit hatten wir hier verschiedene Bereinl -Festlichkeiten .
Der Turnverein veranstaltete «ine Ehristbaiimfeirr mit Auf¬
führung von Theaterstücken und nachfolgendem Tanz in der
Bierbrauerei „ Lenz ' . Im Gasthaus zum „ Deutschen Kaiser '
fand ein Familienabend des hiesigeu evaug . Kirchenchors statt.
Der hiesige Veteranenverein hielt im Bürgersaal seine General¬
versammlung mit » achsolgeuder geselligen Unterhaltung bei
Bierbrauer „ Lenz ' . Sämmtliche Festlichkeiten waren gut
besucht und nahmen einen schönen Verlauf.

0 Mosöach , 10 . Jan . Zn Gunsten der Kaffe des
BerschönernngSvereinShierfelbst , an dessen Spitze der überaus
rührige Herr Oberförster Nenbergrr steht , haben sich ver -
schiedene hiesige Herren erboten , Vorträge zu halten. Den
ersten hielt über unseren Dichter „ Hebel ' Herr Krei -sfchulrath
Dr . Engel , den zweiten , gestern , Herr Bezirksrabbiiier Dr.
Löwenstein über „ Mosbacher Hexen ' . Beide Herren Redner
verstanden es in meisterhafter Weife , die Aufmerlsanikeit deS
überaus zahlreich erschienenen Publikum» während de» je ein -
ständigen Vortrags zu fesseln und es wurde speziell dem
zweiten Vor trage, der vorzugsweise einen Mosbacher Hexen -
Prozeß , dem s. Zt. fünf unglückliche Menschen zum Opfer
fielen , behandelte, mit großer Spannuiig eukgegengesehen.

IV. Adelshofen (A . Eppingeu) , 11 . Jan . Im Laufe
dieser Woche wurde hier der Tabak vermögen , etwa 600 Ztr.
ü 30 M . Die Tabaksbauer wurden auch im letzten Moment
noch befriedigt und verlief überhaupt daS ganze Geschäft glatt ,
was sowohl den Pflanzern wie auch den Käufern bezw. Fabri-
kanten gewiß zur Ehre gereicht. Wenn Jeder recht und billig
handelt , so können auch keine Disferenzen entstehen . — Tie
größte Quantität, über 400 Ztr . , hat die Firma Haauleier
von SinSheim erhalte» . Dieselbe hat sich seit Jahren daS
Vertrauen in respektvoller Weise zu erhalten gewußt.

* Kolzhauseir (A . Emmendingen ), 10 . Jan . Beim „ Hoch-
zeitfchießen " mit Pistolen und Revolvern schoß sich ein
20jähriger Bursche durch leichtsianigeu Umgang mit seiner
Pistole den Zeigefinger der linken Hand vollständig durch , so
daß er sofort ärztliche Hilfe suchen mußte.

l -faii . WH einer neuerliiW ' Ver-
ügung des Reichspostamtes in Berlin sind 2tad, ( - Fe ru -
v r e ch e i n r jch tunu ^ u nun in Anssichr geuommenmMii .'

uruvangeii , Villiiigen, Triberg und Hvrnberg ; ferner
Fernsprech-Verbindungs - Anlagen sür Neustadt» Furlwangen ,
Furtwangeu-Villingeii, Furtwaugen -Triberg -Hornberg. Neu -
stadt'Freiburg, Freiburg . Karlsruhe und Villingeu-
Schwennigen. Die auf 15 Jahre zu garautirende Einnahme
-wird auf 2000 M. jährlich festgesetzt . Die Theiluehmer an
den geplanten Stadt-Fernsprechunge » werden zum Sprich-
Verkehr untereinander und mit Freiburg , Lahr, Baden-Baden,
Marls ruhe , Mannheim , Rottweil , Oberudorf, Schrainberg.
Schweniüiigin^ TrMuLê u^ LIMaact ,

- Ittendorf (A . Neberlingen), 11 . Jan . Bei der
heutigen Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderatb August
Maier zum Ortsvorsteher gewählt . Derselbe hat fich Be¬
denkzeit Vorbehalte ».

ä. Aflensöuch ( A. Konstanz), 11 . Jan . 8m letztvrr-
flossenen Sonntag fand unter dem Vorsitz de» Herr» Bürger¬
meisters Metzler die Neuwahl der Haupt» und» Obleute der
hiesigen freiwillig«» Feuerwehr statt. 8s wurden durch
Stimmenmehrheit die bisherige» Hauptleutrr Hautztman» A.
Wehrle , Bäckermeister , Stellvertreter Piuü Wrhrlr ,
Flaschner, und Adjutant August Bachmann , Kaufmann,
als solch « wiedergewählt. Sämmtlich« Obleute, de» Spritzen»
Meister, der Fähnrich und auch der Bereinsdiener wurde» durch
Akklamation wirdergewählt . Rach beendigter Wahl vereinigten
fich die Mitglieder der Feuerwehr im Gasthaus zum Löwen ,
wo dieselben mit Bier regalirt wurdeii . Möge dir Feuer¬
wehr, deren edler Zweck Schutz der gesammteu Bürgerschaft
ist , auch fernerhin blühen und gedeihe«.

Sitzung des Bi '
rrgernnsschufses .

Durch di« Wahl d«S Stadiverorduete », geistliche» Ver¬
alte» A . Ludin zum Stadtrath ist eine Ersatzwahl sür den

Bürgeransschuß » sowie die Wahl eines Mitgliedes de» ge»
hästSleitenden 'Vorstandes der Ztadtveiordncten uoihweudlg

geworden . Die Wahlen finden vor Beginn der Sitznug de»
MügeransschnsfeS statt . Gewählt wird zum Stadtverordneten
Fabrikant August Ruh mit 31 Stimmen ; zum Mitglied

es geschästSleiteirde » Vorstands Stadtverordneter Slistmigs -
chrrwalter Adolf Abt mit 65 von 70 abgegebenen Stimmen ;
Fünf Stimmen waren uugiltig . Zn bemerken ist , daß beider
Letzteren Wahl die Mitglieder de» stadtraths nach Vorschrift
-der Siädteordiiuiig nicht mitzustimmen hatten.
I Um 3 % Nhc eröffnet der Vorsitzende, Oberbürgermeister
-Schnehler , hie Sitzung .

Anwesend stnd 97 Mitglieöer des Kollegium » . Der
erste Pnnlt der Tagesordnung betrifft die Erweiterung
der Kokemagazine im Gaswerk ! ! . Der Stadtrath
stellt den Antrag, „ der Bürgeransschuß wolle seine Zu¬
stimmung ertheilen, daß die Kvkemagazine im II . städtischen
GaSwerk mit einem aus Anlehensmilieln zu bestreitenden
Aufwand von 30,000 Mark durch Ausbau zweier »euer Ab-
theiluugrn erweitert werde » . ' Dem Antrag ist eine Be¬
gründung des Stadtraths Waltz beigegebe» , in derdieNvlh -
wendigkeit der beantragten Erweiterung der Magazine nach -
gewieseu wird . Die Erwartung, daß die im Sommer statt »
gefundene bedeutende Zunahme deS Gasverbrauchs im Spät-

ijahr , wo das AeleuchtungSgaS die Hauptrolle spielt , uach -
'
lassen werde , ist nicht eingetrosfe » ; im Monat Oktober bat
vielmehr eine Zunahme im Gasverbrauch von 14 .307 pEt.
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres stattgefundeu .
stadtrath Waltz empfiehlt die Vorlage zur Annahme und
bemerkt noch, daß die Vergrößerung der Kokeräume sich
ganz in dem giahmrn vollzieht, der dafür gut geheißen wor¬
den ist.
~ Seitens de» Stabtu . » Vorstandes berichtet Stadtv .
Schwindt über den stadträthlichen Antrag, de » er Namens
der Kommission zur Annahme empfiehlt . Hierauf wird die
Vorlage ohne TiSkussion einstimmig angeuommeu .

Es folgt zur Berathuug der Antrag des Stadtraths .
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Erzählung vou F. Aruefeldt .
(Nachdruck verboten .)

10) (Fortsetzung .)
Unhörbar trat sie an den Tisch und setzte das Thee-

geschirr zusammen , um sich möglichst geräuschlos damit zu
entserneu. Sie komite doch ein leises Klirren uicht ganz
vermeide », und mm fuhr Ebell auf.

„ Was haben Sie noch hier zu schaffeu ? * fragte er
unwirsch . „ Es scheint, als wollten Sie spiouireu .

"
„ Herr Baumeister, !vas fällt Ihne» ein ? " rief Katha¬

rine und hätte vor Schreck beinahe das Brett mit dem
Theegeräth zu Boden fallen lassen . Sie setzte es auf den
Tisch zurück, um die Vertheidignngsrede, zu welcher sie sich
auschicktc, wirksamer mit den Beiveguiigen der Arme nnd
Hände . begleiten zu können, der Baumeister ließ sie aber
uicht wieder zu Worte kommen. Seine Augen hatten jetzt
einen sinstercn, drohenden Ausdruck , die Flügel der starken,
Vrogeuen Nase bebten ; er deutete mit der großen ,
UitLkuivsen Hand nach der Thür und stieß zwischen den
illsammeugepreßten Lippen den Befehl hervor :

„Kein Wort weiter ; entfernen Sie sich augenblicklich
our dem Zimmer, oder Sie verlasse » noch in dieser Stunde,
das Haus !"

„ Ja, ja doch , ich geh' ja schon," murmelte Katharine
verließ daS Zimmer, dessen Thür sie nicht eben sanft

Aller sich schloß.

Ebell athmete tief auf. Der Ausbruch schieu gleich
einem Gewitter befreiend auf ihn gewirkt zu haben .

„An die Arbeit !" rief er sich laut zu. „ Wenn sie
mich jetzt auch nur ei» Eisenriug, au den geschmiedet ich
mich im Kreise drehe, dünkt, uicht mehr das Roß, daS
ich sonst so fröhlich getummelt und zu immer kühnerem
Ritt angespornt habe — ich will, ich muß mich ihr
wieder zuwende » .

"
Er trat an den Mitteltisch und begann in den darauf

befindlichen Zeichnungen zu kramen, blickte aber schnell
genug wieder lauschend auf, als er den To» der Haus¬
glocke und gleich darauf die Stimme eines Mannes ver-
nahut, welcher im Hausflur mit der Haushälterin ver¬
handelte. Nach wenigen Minuten öffnete sich die Thür
seines Ziinmers, und sehr eilfertig trat Katharine ein,
welche über der neuen wichtigen Nachricht, die sie zu über-
öringen hatte , die soeben erst erhaltene Abfertigung ganz
vergeffen haben mochte.

„ Herr Baumeister! Herr Baumeister I "
rief sie ganz

athemlos. „ Da — da —"
„ Aber so reden Sie doch ordentlich, was giebt er

denn schon wieder? " unterbrach er die nach Lust schnappend«
Frau ungeduldig.

„ Da — da ist ein Polizeidieuer — er sagt , Sie
sollen nach dem Polizeipräsidium kommen!

"
Katharine hatte den Satz iwch nicht vollendet , da flog

Ebell schon der Thür zu, besann sich aber plötzlich und
blieb ans halbe« Wege stehen. Sei« ohachm bleiches

Gesicht war jetzt ganz fahl geworden ; die Lippe» zitterte» ;
die Hand krampfte sich um die Lehne eines Stuhles .

„ Lassen Sie den Mann herein kommen," gebot er
mit belegter Stimme.

Als nach Berlauf weniger Minuten der Beamte ein-
trat und in höflichem Tone die Bestellung ansrichtete,
Herr Baunieister Ebell möchte doch im Lauf« deS Vor¬
mittags , je eher , je lieber, nach dem Polizeipräsidium
kommen , der Chef der vierten Abtheilung wünsche ihn zu
sprechen, hatte sich Ebell doch so weit wieder gefaßt, daß
er in ruhigem Ton de» Bescheid geben konnte, er werde
unverzüglich erscheinen .

„Sie wissen nicht, um was es sich handelt ?" konnte
er sich nicht enthalten hinzuzufügen, obwohl er fich sagte,
daß es ganz unstatthaft sei, eine solche Frage an einen
untergeordneten Beamten , der nur als Bote zir ihm geschickt
worden war, zu richten . Der Mann antwortete mit
einer Miene , die ausdrückeu sollte , er wifle wohl, müsse
aber schweigen , daS könne er nicht sagen.

Etwas weniger zugeknöpft war er gegen Katharine
gewesen , der er in aller Eile zngerauut hatte, er glaube,
mau habe die Leiche der jungen Frau Ebell gefunden und
sei ihrem Mörder auf der Spur . Sie zerfloß denn auch
in Thränen , als der Baumeister, der mit zitternden Hände»
seinen Morgenanzug mit der Straßenkleidung vertauscht
hatte, mit kurzem Gruß das Hans verließ , wagte aber,
eingedenk der soeben erhaltenen Warnung, doch kein Wort
weiter zu jagen. (Forlsetznag folgte



Seite 2._
» Der BürgerauSschuß wolle seine Zustimmung geben : daß
bat der Stadtgemeind« gehörige Grundstück Sophien -
straßr 59 gemäß de» zwischen dem Stadtrath und der Firma
Junker «. Ruh vereinbarten Vertrag » zum Preis von
51,135 M . sammt darauf befindlichen Gebäude »
au die Firma Junker u . Ruh dahier » erkauft
werde ; 2. daß mit einem au» obigem Kaufpreis zu decken»
den Aufwand von 7350 M. auf dem städtischen Grundstück
Eck« der Sophien» unb Scheffelstraße ein Gebäude für die
Faß - Aichanstalt errichtet werde . '

Oberbürgermeister Schnetzler befürwortet die Vorlage.
Berichterstatter de» Stadtv. -Vorstande« Stadtv. D e n g l e r

betont, daß der Kaufpreis ein normaler sei, auch bezüglich
der Lichanstalt dürfte der i» Anschlag gebrachte Preis an-
uehmbar fein . Die Kommission schlägt daher vor, die Vor-
läge anzunehmen.

Die» geschieht einstimmig ohne Diskusston.
Betreff » Abänderung de » Ortistatut » über

die Krankenversicherungspflicht stellt der Stadtrath
den Antrag , zu genehmigen , daß da» Ortsstatut über die
KrankenverstcherungSpflicht vom 11 . Oktober 1892 folgenden
Zusatz erhalte : . Den ohne Lohn oder Gehalt beschäf -
tigtenPersonen ist imFalle derErwerbrunfähig »
teil Krankengeld nicht zu gewähren . ' Der Antrag
ist von Bürgermeister Siegrist schriftlich begründet. Da¬
durch , daß da» genannte Ortsstatut Personen , die ohne Lohn
oder Gehalt beschäftigt werden, Krankengeldzuspricht , gelangen
diese in den Besitz von Baarmitteln, sobald sie durch Krank¬
heit . erwerbsunfähig ' werden. Die» führt nach gemachter
Erfahrung zu Mißbräuchen , indem minder gewissenhafte Per¬
sonen um des Krankengelde » willen mit Vorliebe krank und
erwerbrunfähig sind . Solche Mißbräuche haben erhebliche
Schädigungen der Krankenkassen im Gefolge . Es ist statistisch
uachgewiesen , daß bei den hauptsächlich in Betracht kommende»
Kraukeukafsen regelmäßig 20 bi» 30 und mehr Prozent der
Personen, die Krankengeld beziehen, Lehrlinge sind , während
da » Verhältniß der Zahl der Lehrlinge zur Gesammtmitglieder-
zahl durchschuittlich nur etwa 22 pCt . betrage. Durch ba¬
dische» Gesetz vom 7. Juli 1892 ist die Möglichkeit gegeben,
ort« statutarisch zu bestimmen , daß ohne Lohn oder Gehalt be»
schäfligte Personen im Falle der Erwerbsunfähigkeit ein
Krankengeld nicht zu gewähren ist , so daß sich die Kranken -
verficherung der in Rede stehenden Arbeiterkategorie auf eine
Krankenpflegeversicherung beschränkt .

Mit Einführung dieser Maßregel tritt denn auch eine
entsprechende Ermäßigung der Krankenkaflenbeiträge für die
betreffenden Personen ei». Mannheim , Heidelberg , Bruchsal,
Lahr , Baden haben von diesen Bestimmungen des badischen
Gesetze » bereit» Gebrauch gemacht .

Namen» de» StadtrathS empfiehlt Bürgermstr . Siegrist
und Namen» de» Stadtv . - Vorstande» Stadtv. Glaser die
Annahme der Vorlage unter Hinivei» aus die gedruckte Be¬
gründung .

Stadtv. Kern ist nicht grundsätzlich gegen die Abände¬
rung de» Ortsstaiuts, möchte bei dieser Gelegenheit aber doch
erwähnen, daß Handlungsgehilfen , welche im Krankheitsfalle
sechs Wochen ihr Gehalt fortbeziehen , während dieser Zeit auch
Krankengeld erhalten. Man betrachte da » gewissermaßen als
eine Unterstützung. Bei der Krankenkaffs be» kaufmännische »
Verein» . Merkur ' habe er die Erfahrung gemacht , daß
Eltern erkrankter Lehrlinge das Krankengeld nöthig gebraucht
und e» regelniäßig jede Woche abgeholt habe» . Im große»
Ganze» glaube er, daß, wenn die Eltern die Pflege über¬
nehmen und 50 Pf . Krankengeld erhalte», e» bester fst, als
wen » die Lehrlinge dem Kraukeuhaus übergeben werden .

'

Stadtv. Schneider bemerkt, daß man even nicht Jeder»
mann ttrankengelo gewähren kan» ; nur wüsten zu verhindern
suchen, daß junge Leute, die aus Faulheit zu Hause bleiben ,
bester daran sind , als wenn sie ins Geschäft gehen.

Stadtv. Echwindt weist darauf hin, daß der Antrag
de» Stadtraths auf Anregung des Krankenkaffenverband »
Karlsruhe erfolgt ist. Man habe die Wahrnehmung gemacht,
daß zu bestimmten Zeiten Lehrlinge krank erscheinen , manch-
mal unter Angabe von Krankheiten, die nicht nachgewiese»
werden können . Sr wolle hier nur einen Fall ansühren.
Am 26 . Oktober meldete sich ein Lehrling krank , angeblich in
Folge von Seitenstechen . Er wurde vom Arzt untersucht und
ihm gestattet, von Morgen » 10 bi» Abend » 5 Uhr sich im
Freien zu bewegen . Am 4. November begann die Messe und
am 5 . November Abend » 7 Uhr wurde dem Lehrling im
Hippodrom da » Bein abgeschlagen , also zwei Stunden nach
der Zeit , zu welcher er zu Hause sein sollte . Der Betreffende
besand sich nun bi« zum 5 . Januar in Pflege, wodurch der
Krankenkasse außer de » Verpflegungskosten » och 30 Mark
Krankengeld erwachsen sind . Die Eingabe de» Krankenkaffen -
verband« an den Stadtratb wegen Nichtgcwährung von
Krankengeld ist von den Vorständen der verschiedenen Kaffen
einstimmig genehmigt worden. Er glaube doch annehmen zu
dürfe», daß die Sache ganz gründlich erwogen wurde und
bitte, die Vorlage anzniiehmen. Die Diskussion wird hierauf
geschloffen uut der Antrag de» Stadtraths einstimmig an -
genommen .

S» folgt der Antrag de» Stadtrath» auf Genehmigung,
. daß di« Rudolfstrabe zwischen Ludwig Wilhelmstraße und
Karl Wilhelmstraße mit einem au» Anlehensmitteln zu deckenden
Aufwand von 15165 M. als Ortistraße hergestellt
und mit Kanal , sowie mit Ga » , und Wass . rleitung versehen
werde » sowie auf Genehmigung de» mit der Generalintendanz
der großh. Zivilliste vereinbarten Vertrag » . ' Der Antrag
wird von Oberbürgermeister Schnetzler begründet. Die
Herstellungskosten der Straße,erhält die Stadtkafle, nach dem
vorliegendem Vertrag wieder ersetzt. Die Herstellung der
Straß « wurde von der Teneralintendanz der großh. Zivil -
liste beantragt , und der Vertrag nach den üblichen Maßgaben
vereinbart . Er bitte, dem Antrag die Zustimmung zu er-
theilen. Seiten» de» Etadtverordneteuvorstandes empfiehlt Stadtv.

> Gttlivgrr die Annahme der Vorlage . Der Antrag wird
j sodann ohne Diskussion einstimmig genehmigt.

L« Stadtiath beantragt , bi« nachverzeichnet«« städtische»

Badische Presse ._
Beamten mit Wirkung vom 1 . Januar 1895 mit Ruye-
gehaltsbrrechtigung und mit Recht auf Hinterbliebenen-
versorguug anzustellen : 11 . Sekretär bei der Grund - und
Pfaudbuchführung Adolf Schütz, KanzleigehilfeMar Schütz,
Begräbnißordner Anton Volk , Gehilfe bei der Grund - und
Psandbuchführung Wilhelm Wörner , Wasenmeister Simon
Fritz , BerbrauckSsteuer-Erheber und Portier Friedrich Keller »
Kaffendieuer bei der Spar» und Pfanbleihkaff» Friedrich
Krebs , Heizer im Vierordtrbad Rudolf Schmitd ,
Fenerhausaiifseher Emil Schober und Stadtdieuer Xaver
Wiggenhauser . Bürgermeister Siegrist begründet den
Antrag ; die Anstellung der genannten Beamten erfolgt »ach
Maßgabe der Beschlüsse de» Bürgerausschnflesvom 81 . Mai 1889,
25. September 1890 und 7 . Dezember 1891. Er bittet um
Annahme des Antrags. Stadtv. Schneider empfiehlt Seitens
de» Stadtverordneten » Vorstandes gleichfalls die Annahme.
Stadtv. Volderauer : Beim städt. Gas - und Wafferwerk
sind einige Heizer beschäftigt , die nachgeiucht haben, im städt.
Dienst angenommen zu werden . Er möchte befürworte» , ge¬
rade diese Personen, die es am allernothwendigsten haben , zu
berücksichtigen. Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, in
der Kommission ist bisher der Grundsatz verfolgt, die höheren
technisch geschulten Arbeiter, wie Werkmeister u . s. w . , wenn
ihre Dienstleistung befriedige , in Beamteiieigenschaft a»zustellen ,
die» auch bei den gewöhnlichen Handarbeitern zu thu» , sei
man nicht in der Lage . Er müffe für diese auf die Alter»,
und Jnvaliditätsverficherung Hinweisen.

Stadtv. D e s s a r t fragt auf Anregung von verschiedenen
Seiten , wie weit die Angelegenheit betreffend die Pensio »
nirung der städtischen Lehrer , für welche der Staat
nicht auskommt , gediehen ist und ob in nächster Zeit eine
diesbezügliche Vorlage zu erwarten steht .

Oberbürgermeister Schnetzler antwortet , daß eine Vor¬
lage ausgearbeitet fei. Auf der letzten Konferenz der Ver¬
treter bad . Städte wurde jedoch der Wunsch ausgesprochen ,
die Vorlage nicht eher zu erledigen , bi» die Frage eine«
eventuellen gemeinsamen Vorgehens der größeren badischen
Städte zum Anstrag gebracht sei . Ueber diese Frage wird
in nächster Zeit Berathnng stattfinden. Man dürfe wohl an-
nehmeu , daß di« berechtigten Wünsche der Lehrer erfüllt
werden .

Der Antrag der Stadtraths auf Anstellung der vorge¬
nannte » Beamten wird hierauf einstimmig angenommen.

Der sechste u . siebente Punkt der Tagesordnung betreffen
» Verkäufe von Geländestncke " an Eishändler Merkt
und Jakob Mark . Es sind beide? kleine Geläudestreifen an
der Rintheimer Straße. Nachdem Bürgermeister Siegrist
die Anträge begründet und Stadtv . -V . Schwindt Seitens
de« Stadtverordnetett -Vorstande» die Annahme empfohlen ,
werden beide Verkäufe einstimmig genehmigt .

Es folgt Verbescheidung der städtischen Rech »
nun gen vom Jahre 1892 . Berichterstatter der Prüfnngs--
kommiffion ist St . »V. Ettlinger . Die Kommission be¬
antragt, die Decharge zu ertheilen mit dem Hinznfügen, be¬
züglich 8 7 Abs . 1 den Stadtrath zu ersuchen, nochmals bei
der Staatsbehörde vorstellig zu werden. Es handelt sich
hierbei um die Kosten des Geländeerwerbs für den Lauter¬
berg . Durch Urtheil des Landgericht« vom 13 . Juni 1892
wnrde die Stadtgemeinde vernrtheilt , an die Gemeinde Beiert¬
heim für das ezpropriirte Gelände 143,860 M. 74 Pf . liebst
5 Proz . Zinsen vom 25 . März 1889 zu zahlen . Die gegen
dieser Urtheil von der Stadt eingelegte Berufung ist noch
nicht entschieden. Am 21 . Juli 1892 zahlte die Stadt unter
Vorbehalt an Beiertheim diesen Posten nebst 23,896 M.
86 Pf . Zinsen. Diese Summe , auch die Zinsen, wurde auf
Verfügung de» Stadtraths au» Anlehensmitteln entnommen.
Letzteres wurde bei der Rechnungsprüfung beanstandet mit der
Ausgabe , die Zinsensumme dem Grundstock wieder gutzu¬
schreiben. Die Kommission war der Ansicht , daß die Zinsen
au» Grundstocksmitteln bezahlt werden sollen, da sie ebenso,
wie der Kanfschilling zu den Kaufkosten gehören . Sin Ver¬
such , dieser Ansicht beim Bezirksamt Geltung zu verschaffen,
dürfte sich umso eher empfehlen , als durch die nachträgliche
Ueberschreibung dieser Zinsen aus die Wirthschaft, die Um¬
lage» für 1895 um einen Pfennig erhöht werden müßten.

Der Vorsitzende , OberbürgermeisterSch netzler , bemerkt
hiezu , daß an da« Großh . Bezirksamt bereits eine Anfrage
gerichtet worden , ov die Zinse» aus Anlehensmitteln bestritten
werden dürften . Ihrer Natur nach seien diese Zinsen zweifel¬
los WirthschaftSausgaben. Wenn sie au» Anlehensmitteln
bestritten werden sollen, bedürfe r» eine» Beschlüsse» de»
BürgerauSschnffes und der Staatsgenehmigung . Sr bezweifle ,
daß die letztere in Aussicht gestellt werde , und halte di» Be¬
streitung der Zinsen an» Wirthschaftsmitteln für korrekt. Er
mache darauf aufmerksam , daß die Gemeind« demnächst auch
Zinreinnahmen gleicher Art haben werde , nämlich di» Zinsen
de » Kaufpreises der an die Eisenbahnverwaltung abgetretenen
Grundstücke . Wenn die ZinSausgaben auf den Grundstock
verrechnet würden, müßte mau e» mit den fragliche » Zins -
eiunahmen ebenso halten, in Folg « besten dann die beabsichtigte
Entlastung des Voranschlags für da» lausendeJahr nicht rin¬
treten würde.

Der Antrag der Prüfungskommisston auf Senrhmigung
der Rechnungen für 1892 wird nunmehr angenommen und
sodann die Sitzung geschloffen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12. Jan .

ltz Der Artisserievnnd St . Barbara veranstaltete am
vergangenen Samstag im Schrempp'schen Koloffeumssaale
seinen Mitgliedern eine Weihnachtsfeier, welche durch ei» ver-
hältnißmäßig reichhaltige « Programm , den ungezwungenen,
familiären Verkehr und da » äußerst liebenswürdige Verhalten
der zahlreich erschienenen Ehrengäste in allen Theilen einen
schöne » und für den jungen Verein recht ehrenvollen Verlauf
nahm. Unter den anwesenden Ehrengästen bemerkten wir de»
Kommandeur der 14. Feld - Artillerie . Brigade , Hr » . Oberst
v. Reichenau mit den Herrn seine» Stabes, den Vize-Präsi¬
denten des Badische« Militärvereius-VerbaudeS, Herrn Oberst«

_
Nr. 11.

lieutenant a. D . Rheinau mit dem Vorstände des Alb - und
Pfinzgau -Militärvereins -Verbandes, Herrn Profeffor Müll»
sowie eine stattliche Anzahl Herren vom Offizier-Korp« fe»
Feld -Artillerie- Regiments Nr. 14, von denen wir Herr»
Oberstlienteiiant v . Sauden und die Herrn Majore Richte,
und Chales de Beaulieu nicht unerwähnt lasten möchten
Mit dem v»n einer Abtheilung der GotteSauer Artillerie-
Kapelle flott gespielten . Torgauer Marsch' wurde di, Feie,
eröffnet , worauf der 1. Vorsitzende de» Verein», Herr Steuer ,
eiimebmer Roser , die Versammlung mit kurzen herzlichen
Worte» begrüßte und ein begeistert anfgenommenes dreimalige ,
. Hurrah ' auf S . Muj. den Kaiser auSdrachte. Nach ei »«,
weiteren Musikstück nahm Herr Kamerad Stäb da» Wort.
In schlichten aber zu Herze » gehenden Worte» hob derselbe
die Bedeutung des Weihnachtsfester für di« gefammte Christen ,
heit hervor, schilderte ans eigener Erfahrung die Feier de»
Christabend » der Deutschen Krieger im Jahre 1870 in Feinde»,
land und forderte dann, hinweisend auf die glorreichen Er.
rungenschasten dieses Feldzuges, besonder » die jüngeren Käme-
raden auf, derselben stet« eingedenk und würdig zu fein. Mit
einem donnernden Hoch auf S . K . H . den Großh erzog
schloß Herr Stäb feine schön durchdachte Red», für welch«
ihm reicher Beifall zu Theil wurde. Bon de»
übrigen zu Gehör gebrachten Programm -Nummern verdienen
besonders hervorgehoben zu werden und wurden eifrig
applaudirt : zwei Baß-Soli » Musketier und Hornist ' von
Franz Abt und . Was treibt den Waidmann in de » Wald»
von Spohr , von Herrn Kamerad Rösch mit bekannter Meister,
schaft vorgetragen und von Fräulein Ludwig in danken«,
iverther Weise begleitet . Ferner die eigentliche Weihnacht,,
feiet , welche seiten» der Kapelle mit dem Choral : , O Du
fröhliche , o Du selige rc . ' eingeleitet wurde, worauf da,
Töchterchen de» Kameraden Kuhn die Anwesenden durch eine
übera»» anziehende Deklamation . Die Legende vom Weih,
nachtsbaul» '

, welche von der Kleinen in allerliebster Weise
und mit großer Sicherheit gesprochen wurde, überraschte . Mit
dem Choral . Stille Nacht rc . ' schloß dieses recht stimmiings .
volle Bild . Stürmische Heiterkeit erregte die einaktige Posse
» Im Arrest' , welche dank der unermüdlichen Thätigkeit fc: ä
Herrn Kameraden P . Ludwig von Mitgliedern recht flotl z :.r
Aufführung gelangte und wofür die Darsteller Beifall ernteten .
Einen überaus schönen und würdigen Schluß des Festprogramms
erzielte Herr Kamerad Ludwig durch eine von ihm selbst
verfaßte und unter Begleitung seiner Fräulein Tochter auch
zum Vortrag gebrachte patriotische Parodie auf das „ Waffen -
schmied ' - Lied , welche die Einigkeit und festes Zusammenhalten
aller Kameraden, sowie Liebe und Treue zu Kaiser und Reich,
Fürst und Vaterland verherrlichte , während im Hintergründe
eine eillsprechende Gruppe diesen Gedanken in überaus stim-
niuiigsvoller Weise verkörperte . Reicher Beifall lohnte Herrn
Ludwig für diese angenehme Ueberraschung . Mittlerweile ließ
die Kapelle ihre flotten Tanzweisenertönen und daß die alten
Kanoniere auch hierbei voll und ganz auf ihrem Platze waren,
da» zeigte der letzte Galopp zur frühen Morgenstunde, welcher
der schönen Feier nur zu bald ein Ziel setzte . Der Artillerie-
Bund St . Barbara aber kan» mit freudigem Stolze auf diesen
neue» Festtag znrückblicken, und wünschen wir demselben auch
fernerhin ein kräftiges Wachsen , Blühe » und Gedeihen und
daß er nie vergessen möge die Worte : Einigkeit macht stark.

# Stenographie . Am 23 . v . Mt», hielt der hiesige
Roller' sch« Stenographenverei» ein Preis- und Wettschreiben
in 4 Abtheilmige» ab. An demselben betheiligten sich Schüler
hiesiger Volks - und Mittelschulen im Alter von 12— 17 Jahren.
1 . Abtheilung 150 — 160 Silben pro Minute. 1 . Preis :
Primaner Maier, 2 . Preis : RealschülerJmle ; 2. Abtheiluug
100 —110 Silben . 1 . Preis : K . Hagner , 2 . Preis : Beierle.
I » der 3 . und 4. Abtheilung ( Schön - und Richtigschreiben)
gelangten 8 Preise zur Vertheilung. Abends vereinigten fick
die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Gäste , Eltern
und Schüler zu einer geselligen Unterhaltung im Landsknecht.
Hiebei kamen die Preis « zur Vertheilung. Möge die Roller'sch«
Kurzschrift , die sehr einfach und leicht zu erlernen ist , immer
weitere Verbreitung finden.

§ geschwindelt wurde ein Bäcker in der Bernhardstraße
von einer Fabrikarbeiterin von Rintheim «m 5 M . durch die
falsche « Angabe , fie sei von einer Frau — Kundin von dem
Bäcker — die in Geldverlegenheit sei, geschickt , um 5 M . für
fie -zu holen , welche fie anstandslo» erhielt.

8 Zur Anzeige gebracht wurde eine Taglöhnerin aas
Pforzheim wegen Verbrechen gegen K 169 und 271 de»
R .-St .-G .-B.

8 Mansardendtebstahl. In einem Hause der Westend»
straße wurde das Mansardenzimmer einer Köchin' erbrochen»
darin alle» durchwühlt und ein goldenerRing im Werth« von
10 M. und an Geld 1 M. 10 Pf . entwendet. Der Dieb
wurde von der Bestohlenen im Haus« betrete» »nd noch ein»
Strecke weit verfolgt, e» gelang ihm aber, »» entwischen .

8 Verhaftet wurde ein« Frauensperson au« Neustedt
wegen Taschendiebstahl und mit ihr rin Tapezier und ei»
Schloffergrsellt von hier wegen Vergehen gegen 8 180 de»
R.St .G.B . — Ferner wurde «in Bahnarbeit «» an» Ttzwt
hier verhaftet, der vom königl . Amtsgericht Cannstadt » «««»
Todschlag« verfolgt wurde, und ein arbeittloser Taglöh« »
au» Adelshofen , der fich vor etwa vier Woche» bei ein»
Wittwe in der Durlacherstraße mit Kost « ulogirt », am 5. d.
mit Zurücklaffung einer Schuld für Kost »nd Logt» im Ge»
trage non 25 M. unb unter Mitnahme eine» der Wittwe 8«»
hörende» wollenen Herrenhemde » und «ine» Reffer « vrr»
duftete .

Gerichtszeitrmg .
A Karlsruhe , 12 . Jan . Nachtrag zur TagrSorbEG

de» Schwurgerichts pro 1 . Quartal 1895 . Freitag den
18 . Januar , Nachmittag « halb 5 Uhr. 9 . Paul Lndm»
Schornack ans Danzig wem » Verbrechens gegen 8
Ziff . 1 und § 177 Samstag den 19. 3«»**.
Vormittags 9 Ndr. 10 . Magdalena Eberl » gib. Schundet
an» Idar « egen salschen «iolicheu Zeugnisse ».
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Neueste Nachrichten.
% Berit «, 12. 3 <m . Die offijiöfe „ Berliner Kor-

refvonv - nz^ schreibt : Die Veröffentlichung des Besetz -
, utwurfe » zur Bekämpfung des unlauteren
Arttbewerb « ist. wie dir bisher vorliegenden Aeußer -
, Nl,en der Preff» «rkennen laste» , richtig in dem Ginne
»nfgefofct Word« , , daß den im Erwerbsleben stehenden
greifen der Brvölkernug zur Prüfung und Kritik des
Entwurf» Delegeuheit gegeben werden sollte. Wenn aber
„ !,» der Thatsache der Veröffentlichung hie und da ferner
»er Schluß gezogen wurde , daß man darauf verzichtet
daie . die Vorlage noch während der gegenwärtigen
Tagung au den Reichstag zu bringen , so ist dies ein Irrthnm .
Ja Anbetracht der von vielen Seiten betonten Dringlichkeit
eines gesetzgeberische» Einschreitens gegen die unredlichen
Machenschaften im Handel und Verkehr hat die Regierung
den Wunsch , da» Gesetz sobald als möglich zu verabschieden
and er ist daher als Zeitpunkt für die Vorlage an den
KnndeSrath vorläufig di« zweite Hälfte des
Februar in Aussicht genommen, In diesem Falle würde
für die Beratbung im Reichstage voraussichtlich gr-
, Sgend Zeit bleiben. Unter diesen Uniständen werden die
betheiligten Kreise, insoweit diese auf Berücksichtigung et-
vaiger Wünsch« und Bedenken Werth legen , gut thuu,
»öthigeufallS zu dem Entwürfe Stellung zu nehmen.

TelkM««e der „Badischen Presse."
Berlin , 12 . Jan Gestern Abend fanden in

Berlin nnd den Bororlen 16 fozialdemokratische Bolks-
»ersammlnngen statt , ans deren Tagesordnung die Um¬
sturzvorlage stand. Al» Referenten fnngirte« Führer
»er Partei . Die Versammlungen waren überfüllt ,
»erliefen aber vollkommen ruhig, so daß die zahlreich
»nfgebotene Polizei keine Gelegenheit zum Einschreiten
fand . In allen Versammlungen wurden gleichlautende
Aesolntionen angenommen , durch welche die Nmfttirz-
»orlage als kultur - und volksfeindlich verworfen wird .

New Bork . 12 . Jan . Eine große Feuersbrunst
hat gestern ein Hans mit großen Schaulade» voll¬
ständig zerstört. Der Schaden wird ans 1 % Million
Dollars geschätzt. 3 Personen find bei dem Brande
«ns Lebe « gekommen .

Berlin , 12 . Jan . Der deutsche Antisemitenbund
hielt gestern Abend eine Versammlung ab. in welcher
kkhlwardt über sein Programm sprach . Auf eine Frage.
Wie Ahlwardt sich zur Umsturzvorlage stellen werde , er¬
klärte derselbe, er werde unbedingt gegen dieselbe
stimmen , sowie auch gegen die Kommisfiousberathnng.
Zn der Versammlung wurde bekannt gegeben , daß die

deutschsoziale Reformpartei eine Programmkommission
ernannt habe , zu welcher anch Ahlwardt hinzugezogen
werden soll.

München , 12 . Jan . Im hiesigen Iuchthanse
wurde gestern ein Sträfling von einem seiner Zeit
zum Tode verurtheilten und später zu lebenslängliche «
Zuchthaus: begnadigten Nebensträflinge beim Holz¬
machen mit einer Holzart erschlagen. Wenige Stunden
vorher war ein Aufseher beim Visilireu der Zellen
von einem anderen Sträflinge durch Scheerenstiche
tödtlich verletzt worden . Der letztere Sträfling unter¬
nahm dann einen Selbstmordversuch.

Rom , 12 . Ja,, . In Mentone wurde ein
Nlanen-Mtmeister als angeblicher deutscher Spion
verhaftet.

London, 12 . Ja» . Der sozialdemokratische Reichs«
tagsabgeordnrte Liebknecht wird Ende Mai nach Litt«
don kommen, um einige Borträge zu halte».

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . Jan.

Abg . Lerno (Clr.) » endet sich zuerst gege« die
gestrigen Ausführungen des Abg. Sigl und fährt dann
fort : Was die Umsturzvorlage aulagt. so bin ich mit
meinen bayerischen Wählern durchaus i« Einklang ,
wenn ich der Verweisung der Vorlage a» eine
Kommifston zustimwe . Für eine Einschränkung der
Preste werden wir indeflen nicht zu haben sein .
Wünschenswerth wäre rin Befähigungsnachweis und
ein Ehrenrath für die Preste .

Abg . Spahn (Zentr.) polemifirt gegen den Ans-
uahmecharakter der Umsturzvorlage , der namentlich aus
den gestrigen Auslastungen des Ministers v . Kötter
herausgeblickt habe.

Bei diese« Ausführungen wird daS tzauS immer
ungeduldiger und unruhiger , der Redner ist dadurch
auf de » Tribünen kaum zu verstehe «.

Während desten betritt der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe den Saal und begrüßt mit lebhaftem
Kopfnicken und Handbewegungen den Grafen
Herbert Bismarck, der bei de» Konservativen
fitzt und sich mit Graf Limburg - Stirn«
unterhält. Herbert Bismarck tritt sofort heraus und
eilt auf den Reichskanzler zu . Dir Herren begrüßen
sich sehr freundschaftlich und unterhalten sich längere
Zeit , ans der znr Estrade führenden Treppe stehend .

Diese Szene erregt im Hause großes Aussehen.
| Als die beiden Herren die Unterhaltnug beendet haben.
* geht Fürst Hohenlohe wieder in de» Saal .

Frankfurt «. 81. I. 2 Uhr 87 Mi
N Amsterdam 169. IS 4'/. 6t >0M. i. •« echt« Amsterdam

London
Dario

„ Wien
PrivatdiSeoM»
Rapoleons
4«/« Deutsch « NeichSanl.
3»/. , .
4> Prwtz «»ns«»

204.17
81.13

164 .65
! '/.

16 .20
108 .20

97 —
10«. -

4V» , . v
5% ^ ch. I . «•
4% „ Mono»«.
»V* Italien Rente
4'/« Oest . Soldrente.
4'/«*/• . Silberrente
6°/« . 1860« Laote
4Vt> PortugiesenM. vr-!«ckmleih,

» ran »für « «. M. (« chlnhkuchll., 8 Uhr
Spanische 94°/» Spanische Ext.

S',e Zolltürken
1'/. Türk. Obl. V
4»/> Ungarn
5'/« Argenüaar
6*/» Mexikaner
Beniner HandelSg«s .,Akt. 157 .80 j Ror!
DarmstLdter Baeck, „ 154.50
Deutsche Bank- » 173 .90
DiSkonto-Tommanbit 208.90
Dresdener 159.20
Vrsterr. LLndechaat 234»/.

* «redtt , 340'/.
Hessische Ludwig ». 124.80
Lombarde» 87»/.

74.40 i StaMbähn
101 .80 Elbthalaktien
28.90 Schweizer Rordosi» ..

102.40 ! Mittelmeer
—.— Meridional
70.201 Badisch » g«dnH»(N

■» . Lloyd

183.»
126.90

achbörf«.
Oest. Kredit.««.
Di-ronto -Lommandit
Staatsbahn
Lombarde«
Tendenz : träge.
Rüsten

Wchv

340 *i
336»,.

» Mtin («nfam
Kredtt -Akti«, 253 . 10
Disconto-LmymaNdit 208 .75
Staatsbah« 168.25
Lombard«« 42 28

« arlt»
252.SO
209.50

49.30
220.20
139.—

Russische
LaurahÜM
Harpen«

220.-

220.—
125.26
146.75

lsenkirchen« Bergmerk 166.25
Laurahütte 124.20
Harpener 144.90
PrivatdiSkonto 1*/.

Kreditaktien
Diskonto -Sommaiwit
Lombarden
Russisch« Roten
Bochum« Gußstahl

Aiifang« »rhavptet , später drückten größere Wiener Atz*
gaben in Montan und Kredit . Fond» fest, Schluß schwach .

Wie » ( Borbörse).
Kreditaktien 416.25 Papierratt«

Oesterr.StaatSbahn
Lombarden
Marknote «
4»/» Ungarn

3»/« Rente
Spanier
Türken

402.60
105 .20
60.75

124 .30

Kranenrent «
LLnderbank
Nngar . Kronrnrente
Tendenz : fest.

100.75

Part «.
102 .35

26 .97
3% Portugiesen
Banque Ottoman .
Rio Tinto

100 t
Ä8.-
9A2V

» 1.6Ä“
376.-

HMnae

i. Karlsruher AkrobaleB-€liib. !
^«i^rj«f i}»Lstreib.

Sonutag de« 13 . Januar 18SK, Nachmittags 5 tthr » findei
to brr Steftauratto » znr Bleiche , Rüppnrrerstratze V8 . eine

OanrAthlich » NntevyerlteenK
lerbunden mit Ringen . Stemmen , Kngelwerfe » u. s. w. statt . Für
einen auSgrzeichneteu «stoff Pmutz' sch - s Export - und Lagerbier , reine
8 «ine, sowie für gute Küche ist bestens Sorge getragen.

Ts ladet ergebenst ein 1'' . Bleioh .
NB Besonder- wird auf dir scholl mehrmals preisgekrönte «

LägetWerfer Ucfar » Bl«ich aufmnffam ftetmtit . >l6

arkgräfler Hoff .
Gonntag den 18 . Januar :

Grosses Concerf
rrr „ lyra “ .

Äufaug 4 Uhr. 9̂ % 332
Cas . Bauer .

Geschäfts-Erweiterung uni Empfehlung.
"Men meinen werthen Kunde » und Gönnern diene hierdurch zur

daß ich von jetzt ab neben meinem Zimkttergeschäft
doch dü6

Maurergeschäfl
betreiben werde.

Für das mir bisher gescheilkte Wohlwollen bestens dankend,
mte ich dasselbe auch aus urein neues Unteruehmeu übertragen ju
Ältu und entpsehle ich mich m der Ailfertiguug aller in mein Fach
schlagenden Neubau- uild Reparaturarbeitm mit der Zusichenmg ,
wh «6 meia eifrigstes Bestrebm sein wird, gefl. Aufträge zur besten
Zvfrirdeuheü auszuführen.

, Hochachtungsvoll 350.2 .1
«I » F . Nagel , Laugefikäfi ,

wTliSiirTaliiS
(Sohslb . » Iw,»•» itubc ; . Zt. täglich frisch 1». Süst-

whmtafelbutter in Postcollis von
» Pfd. nett« frag«« zn 9 Mk. 20 Pf.
LLw Racbnabure . 495

Ä
Rächst - u Montag de«

14 . d. M . begiiiut «in neuer
Tanrktirsus int „ZShriager

, Löwen" mit ermäßigtem
Honorar .

Uin an dem TanzkursuS eine zahl¬
reich« Brtheiligimg zn erzielen , erhalten
Damen und Herren, wrlchcschon tanze»
könnrii, freie » Zutritt.

Bitte um baldige Anmeldung.
Th . Stneiby Tanzlehrer ,

522 .2 .1 Werderstraße Nr. 1 .

Hanz-Ilnlerricht
voa W , Wetsse .

Mein Kursus beginnt
Montag de« 14 . Januar
in der Restauration Kaiser
Wilhcll ». Schützenstraße 58

im großen Saal . Anmeldung!:» daselbst.
Hkrei» der Kurs«» 10 Mst.

523 .2. 1 Achtungsvoll
_ W. Weisae , Tanzlehrer .

' Am 18.̂ 17. 18. Januar Mts ''
rr,l,A»8 dtrjatztea ,

reiht » rikse °p .
bichbrnckerOi der . Ba».

ert billigst tzl,
PrrSr '.

Gigarren-Reisendsr o. Agent
f . Restaur. tu Priv.

«sucht. Be» , u. 6t. 4
x, Hamburg .

e Vergüt .
0 an Heiur .

14138.3.3

Gänselebern
»erden fortwährend angekauft:
11390 « rbprstumH ». 24 2. St.

i LspixsRW : 78,000,30,090
i 15,000,2 * 6000 US * , 2M.

Uber 1 /3 Million Mark.
Ortona3Ios .«3 . -Forto &Liste3 «4
empf . n . vers ., solange Torrath ,
sträng discret , QeneralagantT̂ JfJjchiveickert , Stuttgart

ttwMSlischett
prima Eervelatwurst L Psd. 1.20

„ Plockwurst k „ i .io
. Mettwurst i , —.80
„ Leberwurstger . » „ —.70
„ Schiuken, gn . , 12—15 Pfd .

schwer, per Pfd . 95 Pfg .,
versendet , «, «» Nachnahme 314*

Au ^ . Kleine ,
Wlatka w Mstfal« .

v . Handtüchern,Tisch -
Servietten ,

Hemdentuch,
Pique,Leinen,Cattunen ,

_ KSrach, Bodenläufern,
ianellen , Haüiflaneüen, Vor¬

hangsteffen, Etamin« werden zu
aufierorbrntlich billige «
Preisen abgegeben . 18542 .7 .7
Heinrich Gramer ,

Kaiserstrntze 189

Pro Gamal 1895
«« pstehttfttrWieberverkilnfer die

äRflifeufaiiit »«»
Heinrich

Verein Handlmigs ., J,um «oiniuis u«n
1858.

Bezirk KarlEmhe.
Regelmäßige Zusammenkunft

irden Dienstag Abend 8 ‘/, Uhr
im Bayrischen Löwr», Zirtei
und Herrrnstraßen-Ecke.

Hypotheken

in Ulm a . v
Gesichtsmasken, Halbmasken ,

Nasen . Domino , Anssanköpfe »
Stoff - und Papiermüyeu ,

Ballorde « , Cotillonstoure »,
chiuefische Artikel re. re.

und stehen Preisliste« zu Diensten .
»9 . Aparte Maahaiten * 2,2

7849

lett

1

Vettfeöevn
in den bekannt unübertroffen
Qualitäten , das Pfund : «0 Pf.,
SO Pf .. M. 1 .10, 1.85,1 .60 ; weiß«
M . 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.— ;

flattttt M. 2.50, M . 3.—, 4.—,
—, 6 .50 liefert gegen Nachnahme

von 10 Pfund an frei ins Haus
8t . Josephshaus-Loretto,

50 47 Areiburg i . B .
Umtausch gerne gestattet. ■■

aud- u . Gtabt -Objekte,
50 — 60 % der Schätzung,eaae autzuleihsni aaa

Stöckle & Evadwein , wimd, .

Heirath .
E . alleiust. Witwe ohne Kinder ,

30 I . alt , tn. *. schönen gangbaren
Gasthof in einer Amirstadt Badens,
wünscht m. e. Metzger »der Wtrth
oder sonsttgeu Geschäftsmann sich zu
verehelichen . Rädere Auskunft 496
Straft barg , Magdalenrngasf« 711.

3 « verkaufen
ist sofort billig eine Gpezrreilaben»
eiarichtnng , und »in zweirädriger
Stotzkarre » r 52l .li

Kkallvrechtst' abe 22.

Mäuse
Schwaben

selbst5kell*nd1

Vtrsandii Drumn,

Kellnerin, Köchin, ,
Büffetdamru, Lad» i
nrrin, Zimmermäd¬
chen, Köche , Kell¬
ner und Diener
finde « nnd suchen
Stellen . Person« ‘

für Hotels u. bester« Stände empstchkt
das Haupt -PlacirungS-Burrau sen
R. Tröster , Kreuzstrahr Rr. 17 , nächst
demHaupt -Bahnhof, Karlsruhe. 7768»

) nnger illann
mit guten Zeugnkffen , ». Zt. Wirte»
in einer staall. Anstatt , sucht «Mw».
Stellung al» Diener «d. ibäl . 2 .1

Offert«» unter CbiSw t » A 886
befördert feie <& * . I« .ßtk . 9c *
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An unsere Leser !
Den mit dem neuen Quartal zahlreich neu hinzugetretenen Monnenten zeigen wir hiermit an , daß wir den Meinvertrieb von

TiüvfchneVS Niirversal -Tiollverfatioirs - ltexiko »!
übernommen haben , das durch Reichhaltigkeit , stattlichen Umsang und ein gefälliges Aeußere ganz dazu emgrtban ist , als Gelegenheits «

Geschenk ersten Nanqes in Betracht zu kommen . Wir behaupten nicht zu viel, wenn wir sagen, daß ein derartiges Buch bisher niemals

zn gleich niedrigem Preise auf den Markt gebracht worden ist, denn obgleich eS mehr als das Fünffache des in allen Kreisen ver¬

breiteten klemen „ Taschenlexikorts " (M . 3 .— ) desselben Autors bietet , kostet es doch

nicht LS Mark, sondern auch nur 3 Mark!

Originalgröße

i )'

NH

■

\ST\]

m

Das Lexikon ist SSV ,
em hoch , IS om
brett , S om stark
und wiegt ea . S
Pfund .

Es ist solid in

rothem , schwarzgepreß -

tem Deckel , wie neben¬

stehende Abbildung
zeigt , gebundm und

enthält auf etwa

m Spalten,
MM Jr-lk-

jtiltn Text
sowie circa

2500

SBuptaliaaen
aus den verschiedensten

Gebieten , u. a.

mehr als 600
Porträts

vou Berühmtheiten aller
Zeiten und Nationen .

Kürschners
Lexikon

ist nicht etwa rin ver¬
altetes Buch , sondeni
die soeben abgeschlossene
textlich und illustrativ
bereicherte Neuauslage
von de« Autors bekann¬
tem „Quartlexikon ".

Die unerhörte
Billigkeit

gegenüber dem Ge¬
botenen wurde nur mög¬
lich durch den schnellen
Vertrieb seitens verschied,
angesehener Zeitungen ,
welche die vorliegende
Neuauflage für ihr «
Abonnenten festerwarben
und dadurch den Verlag
in den Stand setzten,
daS stattlich « Buch zu dem
kaum nennenswertheu
Preis von

3 Mart
abzuyeben . Die „ Bad .
Presse "' hat stch de»

anjchlikßlichcü
Betrieb für Karls«
ruhe « ft ihren

, r * | m

auswärtige»
Abou»eutklllirris

gesichert und » » bitte «
Eie , de« günstige « An¬
laß pi benutze» :

1 . ein überall willkommenes Gelcgenhcitsgeschenk für Ihre Lieben und Bekannten zu erwerben , 2 . fich selbst in den Besitz eine-
Buches ;u setzen, das Ihnen Hunderttausende von Fragen beantwortet ,

obgleich es einen nur bescheidenen Platz einnimmt und einen nur ganz geringen Anspruch aus Ihren Berttel erhebt .

Kürschners Lexikon ist gegen Erlegung von 3 M. in unserer Expedition zu haben . Nach auswärts versenden wir 1 —3 Exemplare ta es» Packet

verpackt , gegen Etuseuduug des Preises tu Briefmarken oder per Postanweisung , zuzüglich 60 Pf . für . Verpackmig und Porto postfrei . Bestellungeu bitten wir emzusenden au die

Expedition dev „ Badischen j)vesse" in RarlOvrche .



». « äbUdSe -SBvrTe : « BfS

gott -I ieh @f m Hk 1.30, Fjaueak « nur m
Hansjndnstrie — kein Fabrikasehond. Kein« Hauffraa versäume Master *a verlangen.

Frauennachthemden Mk. 1 .80, MorgenjaokenMk . 1 .40, Damenhoeen Mir 1,—,
j,_ Unterrücke weis* Mk . 1 . 10 , KUaenanzüge weis* Mk . 1 . 10, alles eigene Fabri¬

kation & guteWaare. Erste « «ehweis . Uamemrüsehe -TeriaadthaM ,R . A . Fritssche , Singen an Hohentwiel .
l >ie

Badische Bank
übernimmt unter Garantie

h Mannheim «ad ia Karlsruhe
Jie Aufbewahrang geschlossener Depositen
•owie die Aufbewahrung und lfepwaltung von
Verthpapieren , Hypothekendokumenten , lfor -
BHtndschafts ■ und Pflegschafts - Depots in

offenem Zustande .
Die Badische Bank besorgt hiernach :

«k anf "
Verlangen die Kontrole der Verloosnngen und

Kündigungen ron den bei ihr deponirten Werthpapiere ;
b. den Einzug von Zins- und Dividende-Koupons, verloosten

und gekündigten Werthpapieren und Hypothekenzinsen ;
0. den Bezug neuer Kouponsbogen und definitiver Stücke ;
d. die Ausübung von Bezugsrechten , Konvertirungen und

Einzahlungen nach Auftrag, ferner:
den Ankauf u . Vepkauf von Werthpapieren , sowie
aüe mit der Anlage von Kapitalien verbundenen Obliegenheiten
«ad eröfinet provisionsfreie verzinsliche Checkrechniingen .

Bedingungen und Formulare sind von den beiden Bank¬
anstalten unentgeltlich zu beziehen.

Mannheim und Karlsruhe . 90 .3 .2

__ Direction der Badischen Bank .

Süddeutsche Uerficherungsback
fuc MLKtLrMnst- u. töifvterausltmßc , Karlsruhe .

Militärdienst ' , Aussteuer-, Töchterausstcuer - und Altersversicherung
vermitteln die Vertreter und jede Auskunft ertheilt 6150 *

_ _ Die Direktion .
MV Rr. 33458 D. P .-M . -Sch «tz Nr . 33438 .Neu ! Neu !
Unentbehrlich für jede Hansfra « ist mein neu erfundenerSchnellfeuer - Apparat ,

Vücher nicht bloS zerkleinertes, sondern auch jede Holzmaffe in Dauerbrand
dringt. Durch meinen Schnellfeuer -Anzünder kann nie eine Feuersgefahr
entstehen, und die Verschwendung , Petroleum in di« Oefen und Herde zu
Ichsttten, fällt ganz weg. Bei Holzkohlen und BricketS fällt der Holz-Zusatz
ganz weg.

Für meinen Apparat , von welchem schon 1000 Stück im Gebrauch
sind, leiste ich 2 Jahre Garantie , wenn nicht durch Selbstverschulden derselbe
reparaturbedürftig ist.

Versende solche gegen Mk. L20 gegen Nachnahme franko. Nicht
Hassend, nehme solche zurück.

Suche in jeder Stadt den Alleinverkauf einem Geschäft zu über-
tagen »

Karlsruhe , im Januar 1895 . 165 .6.4K> Kunz &Comp ., .
Markgrafeustraste 3.KB. Für Karlsruhe tüchtige Verkäufer gesucht gegen hohe Provision .

Christ . Oertel , Karlsruhe.
Mbtheilnng

Isitattufs -flutUUt
ftaiferft*.101/103

r Handschuhe .
*

SSmmtliche Neuheiten für die Winter-Saison in

« gefütterten Glace-
, Wildleder- , Krimmer- und Stoffhandsclmlieo «

'jQt' sind ©ingetroffen nnd werden za den billigsten Preisen verkauft.
JflL Gleichzeitig machen auf ein wohlaasortirtea hager in allen Sorten Ballhaadsehah w ab Mm
JF besonders preiswürdig aufmerksam. Letztere sind ausschliesslich eigenes Fabrikat , so da« wir ia
9 ^er hage sind, dieselben billiger als jede andere Konkurrenz am Platze abzugeben.
fi Wilh . Ellstätter Nachfolger $

[. Curletti dfc Elöfle « S
. Kelsentrww * 96, im Haue« des Herrn Bankier Seeligmann , «wischen Herrei- n, Ttiltnuhi>—1

NB. Bis Weihnaohton wird ein grösserer Posten zorllekgesetztar ?
9 Herrfin . und Damen -Giaoes sowie dänischer Hondsohuhe zu herabgesetzten 9
£ Preisen «erkauft . 12677* ^

' nw erotzes Lager
te « ettstrlleu . Bett-
f^ ers . Flaum, « atz-

haar, « « pbvcke».Wollene« Teppiche«.
Wqnebeden « .
Anfertigung

«allstSabig« Bett« ».
Behernahmo

ganzer Aussteuer ».Reelle Bedienung . I

85

IM
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Der nach dem Reichapntont 724 40 hergeelen «
ailein ächte und von alten deutschen Aeri ten empfohlene

lat allen , welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

mmm MagenleideBdea, Nerressn, Recegyalescenten
und schwächlichen Personen, auch Kindern an Stelle des Kaffee« und These , welche
keinen Nährwerth besitze«, zu empfehlen. ^ . .. .„ÜMsclNastte ~

I > C»X* Sollte wird mir In Schachteln n 27 Worfeln für M. t

Kaccßfar Uafar - Fatran wkauf * und “ * *"*" APottl8*wn* vroEuen. und
IkflOOuIBl Bflldl SflMU guten Colonielweareagesohäften zu haben.
ta NachaliBiBgM wird | i «arit , slt tlaü ■hKttrvtrtU«, ikr Verhüt strtftar.

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hamen A Co ., Kassel

e

w o

4 }

IIHIo ’^ Ba * ^ u !nPoIroioum -llofopon |
| %s Wx

mm Dresdner Gasmotorenfabrik
vorm . Moritz Hille , Dresden I.

_ — _ HHIe’s Petroleum • Motoreo erhielten bei der
-wissenschaftlichen Hauptprüfung der Deutschen Landwirthachafta -GeaeBaehaft im Juni 1894 imter

^
28

concurirenden Motoren den O
Filiale Karlsruhe Kaiserstrasse 40, Aaolf ilHiller .

Specialität : /
^ ^ / Neuheit:

litbü. tlmn - nnd

^ Anchmcit^
©kt gegenwärtiger Saison erachten wir es für unsere Pflicht ,

m Verbrauchend« Publikum darauf aufmerksam zu machen, daß
stommtlich beim Bezüge über die Rheinhäfen auf dem Wasserwege
strch süddeutschen Hafenplätzen vielfach mit unserer Marke

iussfiepeu-Authrack-Nuß 2"

•w v
- Zither.

^ . _ T getrieben wird . Häufig werden weichere flottbrennende
Emen , dir sich gar sicht für Dauerbrandöfen eignen, unter dem Namen
.©ktingsfiepovAnthracit * vertrieben .

Unsere Kohlen » erden regelmäßig bezogen vom Lebeus -
RfbiirfttzitzvareiU Karlsruhe und weitere Auskünfte sind durch
Aeren Vertreter Herrn Carl PeterS « Frr » sdorff in
Wkmkfurt a « Mai » zu erfahren . 357 .4 .4

Kupferdreh. Leche ver. Pörüsigsfitpeu.

. Basto vonstruotion ,
Gegründet / ä / herrliche Tonfülle .

1848. / y Cataloge gratis und franco.

1894 Ernte
JlTO * M . 2 .50 , 3 .- . 3 .60 ,

J5ü 4 .- , 6 .- das Pfund

. ^ ^ _ _ m vorzüglichsten
& Zaiitz as .W^y Bann^ sSiCBanbuv Li « alitäte ;r tu haben

in Karlsruiio bei C . Beaumel - Volz Ware . ,
Zährinqerstr . 102 , Fr . Benzei , Ecke Karl - und Amalienstraße ,
K . Friedrich Wwe . , Zährwgerstraße . 11318.5.5

StotzenSie sich
nicht an dem billigen Preis . Die

Kirschbergs Betten 35
s. d. billigsten» i. Gebrauch d.
beste« . Niemand ist i. Stande, ».
solch , bill. Preis, z. vrrk. Ich vers.
grotze Betten t Gebett, lOber -,
1 Unterbett u . Kiffen, zus. nur st,
bessere 12 -/. Mk. Hotelbette »
L Geb. 17.50 , mit weichen
Bcttfed. gef. , nm 31,SO Mk.
HerrschaftSbette « t Geb. m.
Köper-Inlett SS Mk., m. rot.
Bettinletts u. prachtv . halbw.
Halbdaun . 38 Rk. g«oe statt-
ledern 5 Pfd . 40 Pf . u. 85 Pf .,
Halbdaun. 1,45 Mk., hablw.
Halbdau». S,35 Mk ., sehr zu
empf ., nur 3 '/» Pfd. z. ein- voll .

_ Deckbett . Umtausch gestattet .
Adolf Kinachberg Nachf^

Gegründet 1879. 8068.20.18
Versandt nur vom Hauptlager Leipzig.
Anerkenn.- Schreib«n. Preisliste gratis .

me -
OST

P r i vat -Entb mdun g .
Damen finden bei strengster Dis»

kretion und bester Verpflegung Auf»
nähme bei

Frau Ullrioh , Hebamme,
12684 Deuglasstr. 30, Karlsruhe.



Settel »adlsche Presse. Nr. 11

Fleisch -
(̂ entlukrätitMeruiiQ .

Dir « nmrldnng zur
Stammrolle detr .

ccfi S 25 der Weln-
• rbituna » erden die Militär
pfftchttae « , welche bei de» Ersatz-
gchhast oeS Jahres 1895 Meldepflicht ^
find, aufgefordert, stch zur Stammrolle
anzumelde» »nd zwar im Zimnrer
5kr. 2l de» Rathhauses (parterre ,
| tG<» dir Hebelstrsße).

» l . Zur Anmeldung find »erpflichtrl :
a. alle Deutschen , welche im

Iah « 1895 da» 20. Lebens¬
jahr zurücklege» , also im
Iah « 1875 geboren sind ;

d. alle früher geborenen Deut¬
schen, über deren Dienstpflicht
»och nicht rndgiltig , durch
AuSfchliehung, Ausmuste¬
rung . Ueberweisuiig zum
Landsturm , per Ersatzreservr
oder Maiine - Ersatzreferve ,
«der durch Aushebung für
einenkruppen - oderMarine -
theil entschiede» ist . sofern
sie nicht durch die Ersatz-
vehSrdcnvon der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder
über da» Jahr 1895 hinan»
zurückaestellt wurden,

st. Dt« Anmeldung erfolgt bei dem
Gemeinderath desjenigen Orte »,
an dem der Militärpflichtige
feine« dauernden Aufenthalt hat
Hat er keinen dauernden Aufent¬
halt , f« muh die Anmeldung an
dem Orte de» Wohnsitze» und
beim Mangel eine» inländischen
Wohnsitzes an dem Geburtsort ,
oder wen » auch dieser im Aus¬
lände liegt, an dem letzten Wohnsitz
der Eltern geschehe »,

S. Ist der Militärpflichtige von dem
Orte , in dein er sich nach Ziffer 2
zu melden hat , zeitig abwesend ,
so habe» die Eltern , Vormünder ,
Lehr- , Brod- oder Fabrikherren
di« Derpflichtun« zur Anmeldung.

4. Die Anmeldung hat vom 15 .
Ja «««» bis 1. Februar zu
geschehen; st« soll enthalte« :
Familien» und Borname deS
Pflichtigen, dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und Tag, Aufent-
baltSort , Religion , Gewerbe »d.
Stand und Wohnsitz der Eltern ,
sowie ob dies« «och leben oder
todt sind.

Sofern die Anmelbnng nicht
am Geburtsort erfolgt , ist
ei» Geburtszeugniff vorzu¬
legen . Bei wiederholter An¬
meldung müssen die Loosnngs -
scheine vorgelegt werde «,

b. Wer die »orgeschrieben « Meldung
unterläßt , wird mit Geldstrafe
bis zu 3V Mark oder mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Zugleich werden dir Militär¬
pflichtige » noch besonders darauf auf»
» lerksmn genurcht, daß ein Melde¬
schein zum freiwillige » Eintritt
nur noch bis 21 . März ertheilt
werden kann , und daß nur denjenigen
Militärpflichtige» die Wahl oeS
TruppentheilS freisteht , die einen
Meldeschein erhalten haben. Die¬
jenigen Militärpflichtigen , welche sich
erst am Musterungstag frriwilli ,
»leldeu , haben keinen Anspruch au
Wahl deS TruppentheilS , e8 wird
vielnrehr a» f die persönlichen Wünsche
derselben nur insoweit Rücksicht ge¬
nommen , als es das Interesse des
Dienstes zuläßt .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1895.
Der Llndtrat .

Krämer .
295 Zinuuerman».

kauft man nirgends besser und billiger afc bei 3L * > ÜISES - OlaC ; *
"
Hiippurrerstrasse 2 (Hotel grüner Hof ) Karlsruhe ,

Preise von Mir . 400 an ; schone Auswahl , kein Laden , kein Personal , wenig Spesen , grösster Umsatz am hiesigen Platze
bescheidener Nutzen , daher viel billiget * als jede Konkurrenz ! Vertreter von Lipp , Schied mayer , Bieger , MMter

’

Ibach, Irmler etc. etc . Stimmen und Reparaturen in bester technischer Ausführung, jg-.’

L , 4 _ A leistet in ollen Fällen , wo man rasch, qnt und billig einer stärkendenKraftbrühe bedas,
mAtial zu 18 - und zu ßi Pfennig die vorzüglichsten Dienste und wird bestens empfohlen von

I nrnau v lo468 C . Catfasriun , DouglaSstratze 8 .

Konkursverfahren.
DaS Konkursverfahren über da»

Vermögen des Spediteurs C. F.
R i r t h e r dahier wurde durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vom
Heutigen eingestellt , da eine den Kosten
de » Verfahren» entsprechende Masse
nicht vorhanden ist.

Karlsruhe , den 10. Januar 1895.
chrrichtsschreiSerei de» Fraß - .

Amtsgericht».
Rav »

Pflegekind .
Ein Kind, V« Jahr alt , »•» dejjewr

Herkunft, » st» an KwdeSstatt bai

Versteigeruugs-
Anküudigung.

Infolge richterlicher Beifügung
weiden dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Johann Furrer in Rüppurr die
»nckbeschriebeuen Liegenschaften am
Dienstag de« 5 . Feier 1895,

Nachmittags S Nhr ,
Ly beut Rathhause )u Rüppurr einer
öffentlichen Versteigerung auSgesetzt
und endgiltig zugeschlagen, wenn der
GchätzungSpreiS erreicht oder mehr
geboten wird.

Gemarkung Rüppurr .
1 . L.-B. Rr . 1792.

9 v il fa Acker in der

tungerlach neben Ludwig
eitz I. «nd Paul Friedrich

Gras Anschlag Mk . S00
2. L «B . Rr . 1820 .

12 ar 26 » Acker im Baum-
gar ten neben Johann Gchaudt
und Ernst Echnäbcle Kinder

Anschlag Mk. S00
8. L.-» . Rr . SIS.

8 w 59 n Wiesen in den
langen Erlen rreben MathtaS
Weiß und Karl Mai ,

Anschlag Mk. 100
K .-Mühlburg , den 20. Dez. 1894 .

Da» BoNstretkttngSdeamte .
Großh - Notar :

_ Mathv « 611

Bekamttmachullg.
Eiu « diesseits erledigte

Ksijltigehilfeißeie.
ist auf 1 Februar l. I . zu besetzen.
JahreSgehalt 960 Mark.

Bewerbungen unter Anschl
Zeugnissen sind »iS IS . d. M
cinznreichen .

Ettlingen , den 10 . Januar 1895.
Der Gemeinderath :

Haas.
479 Günther ,

Hch -LechiMig
» 9» Hag « nbaoh >

Samstag . AK Jnn . uächsthi«,
Morgens IG Uhr,

werde« zu Hagenbach im Gasibausi
zum . Hirsch' auS dem Distr . Golb -
gr «»d durch den k. ForstamtSasieffor
zu Berg folgende Hölzer oersteigrtt :

184 Ster Weichholz - Scheit - •
Weiden und Pappeln —,

4 Ster kieferne u. Birkm-Scheit-
. «nd Prügel ,

161 Ster Erlen - , Rüstern » «nd
Weichholz-Prügel ,

12575 Stück Erlen - , Hart - u. Weich¬
holz -Prügelwellen,

196 Stück kieferne Wellen.
1580 „ Wellen in Reißighaufen.

587 , Tanz- u . Halbfaschinen ,
Langenberg, am 10. Januar 18S5.

TaS k. Forstamt .
Ost er Held . 480

Hch - LtchtiAtM-.
Großh. Bezirksforstel Mittelberg

versteigert mit üblicher Zahlungsfrist
loosweis«
Samstag , LG . Jan . 1895 ,

Bormitttag - 11 Uhr
in der Marxzeller Mühte aus den
Distrikten Mittelberg , Grost -
Klofter - « . Oberkiosterwald 434 t.
Bau » und Gerüststangru, SSM t.
Hopfenftange« L, 1255 b*. ll . 4966
Sc. IH., 5705 da IV. Klaffe, T8
Baumpsähle und 10789 Red- und
Bohmnstecken . Ferner 85 Ster
Brennholz. 841b tauneue, 8400 ge¬
mischt« Wellen.

Dt « Forstwarte Kratz te Mittel¬
berg» Eisrle in Burbach und Kunz in
Schielberg zeige« da» Holz aus Ber»
lauge« vor. 459L1

Ritz- ii . Brenitholz.
Versteigerung.

Die Stadtbe - rrkSforstei Heidelberg
versteigert ans de« Stadtwalde mil
Bvrgfrist am 481 .2.1
Montag de« SR Jannar ,

Vormittags 9 Uhr beginnend, in der
Mädchentin«halle in Heidelberg : Aus
« btlg . I . 23 . Oberer Wolfs
bruunenhaug : 262 Eichen IV . und
Y. fff . (4 —8 » lang , v . 0,10 bis
0,50 Fm .) , 1 Kastanie und 1 Birke,
16 eichene Haagsäule«, 120 eichene.
20 buchene Rutzholzstangen, 108 Ster
Buchenscheitholz II . und III . Kl .,
6 Ster eichenes Küferholz, 58 Ster
eichenes u . gem . Scheitholz III . Kl .
uns 516 Ster buch ., eich . u . flem .
Prügtlholz , sowie 8975 buchene und
iem. Wellen. Borzeiger : Wald-
Mter Gg. Sauer (Schlierbach) . (Bc -
ginu der Berstgrg. mit demBrennholz).

5 von
anher

12548.17.4

Wer aus
erster Hand
seinsteTuch-. Buittkl « -.
Lheviot -, Kammgarn -
Paletot - u . Joppen -
ftoffe ,u Original-Fab¬
rikpreisen kaufe» will,
versäume nicht, unsere
reichhaltigeneueMuster -
kollection zu verlangen,
die wir auch an Private
sofort frei versende » und
geben damit Gelegenheit,
Preise u. Qualität mit
denen der Konkurrenz zu
vergleichen . — Gleich -
»titifl erste Bezugsquelle
für Schneidermeisterund
Wiederverkäufer. 10610

Lebmani & Assmy
Tuchfabrikanten

• prembep0 * tzl. »I».

Cigarre
Neuheit !

mit KorkimmdsM
ohne Jeden Klebstoff !

D. R. Gebr. -Muster Nr . 32980 .
EpochemachendeErfindoag, roh Fach¬
leuten and herzten ale vorzßgf. aner¬
kannt . Aensseret ankert. Rauchen,
unerreichte gesundheitliche Vortheile.

Alleiniger Fabrikant :
Bemann Trunk | Sebwettinge«,

Cigarrenfabrik Plankstadt .
Niedeplnon m Karlsruhe dai :

Ehrl « , Xeiserstr . 242,
C. Kesnannndf Karl-XWedriehatr .,
C. AltinnePf Ereuatr . 430 .8.1

■ Bnplneh W v » Liede .

-G. Direct Ho
aus dem G^bfrg^

stammt moiiia
8peo ihii tat

Sciil . Gebirgsfialbleinea
74 cm breit f. 13 M.,

J ^ 80 cm farai 1 14 Xf.. meiaa

M Sctil , Gebirgsiiinleingn
76 cm br «ät für iö M.,
82 cm breit ftir 17 M., dtta

] SciiocJL 33'z, Meier bis
zu den feinsten Qual»

Viele Anerkeunmig ^ - Schreibdn .
Spe « . Mueterbach you üiiumtlioUen

I .eiuc-ü -Artikeln , wie tt «t4 *ücüen ,
Inlette , l >rell , Hand * u . T &tehon *
tüihe ^ Iiiohtücher , Satin , Walli «,
Piqu ^ • Barchend etc . etc . franco .

J . fiRiBKR,
Ober » Glearan t . Sehl .

I ^ ftifiisufriirijfrüiijj
Bei einer der angesehensten

deutschen Gesellschaften ist der
gut datierte Jnspecktorposten
für « ade « zu besetzen . Nur
Reflektanten, welch« befähigtsind
in de» besseren Gesellschaftskreisen
sich geschäftlich zu bewegen, wie
Offiziere, Beamte, Lehrer a. D .,
Kausteute re ., besonders solche ,
welche bereit» als Agenten mit
Erfolg thätig waren, wollen Oft
u . G. 91 an Haasenstein 8f
Bögler A .-G . Karlsruhe rin¬
senden . 140*

_
' Wer schnell« , mit germSte,

!-tosten Stellung finde » will , ver>
tauge per Postkarte die «Deutsch,
hBakanzeu -Post * io Eßlingr » a. K.

^ « suclrt
wird ein jüngerer und wiveibeiratbeter
Mineralwaaren -Aabrik -Arbefter
für eine größere Fabrik in der Schweiz .-

Derselbe soll namentlich im Aus¬
sehen (Montieren ) «nd im Abfüllen
von Limonadeflascheu mit Patent¬
oerschlüssen (neueste Systrme ) routmirt
sein und wenn inöglich auch Siphon -
Reparaturen besorgen köiuirn. Ein ,
tiitt sofort oder per 15. Febrnar.
Reisevergütmig wird zugestchrtt .
Schriftliche Annieldungen mit Zeug-
nißabfchrifteu und mit näheren An¬
gaben über die bisherige Thättgkeit
nimmt die Expedition der » Bad.
Presse * unter Nr . 484 entgegen.

Oesuolit .
2 fnrtif . | )jinltfrftnitrj(titfD
findenfür 's ganze Jahr Beschäftigung .
Eintritt , sobald die Witterung günstig
ist . Offerten unter Rr . 415 an di ,
Expedition der «Badische» Presse "
erbeten .

Verloren I
Aus dem Wege vom Zirkel 33 bis

zur MarkgrafrnstrAtz « ging ein Bund
Schlüssel verloren. Abzugebeu gegen
gute Belohnung 524 .3.1

Waldstraße 1 heim MkwtiL .

Hnnö mvlauftn *
Ein Dachshund , rehbraun mit

röthlichgelben Abzeichen , auf de »
Namen „ Waldmann " hörend, hat fich
am Mittwoch verlause» . Es wiid
driugrild gebeten , denselben gegen Be¬
lohnung Lnisensiraße 89 , 3 . Stock,
abzugeben ._ 527
Bäckerei und Conditorei -

Berkauf .
Mn« gangbare , gut eingerichtete

Bäckerei und Conditorei mit guter
Kundschaft ist andern Unternehmens
wegen zu »erkaufe«. Off. unt . Rr . 432
an d . Exp, d. „ 8 . Pr .

" erbeten . 2.2

Ei » Stuhlschlitte «
tw Preise von 5 Mark, sowie noch
gut erhalten« Gchlittschuhe find
zu verkaufen : 526

Kaiserstr . 18 » , 8 Tr . hoch .

Haushaltem.
Gesucht per 15 . Febr . ev . auch früher

eine Person gesetzen AlterS am liebsten
evang . zu einem alteren alleinstehendeik
Herrn in der Rheinpfalz, welche gut.
bürgerlichkoche » und elneHauShaltwig
selbstständig zu führen weiß und bei
eintretender Krankheit dessen Pflege
überiilinmt. Offerten mit Angabe von
Faniilienzugehörigkeit Alter , Religion
uud Gehaltsansprüche unter B; F.
P . Nr. 305 an die Expedition der.
„Bad . Presse". _ 44

Ki»Strfm lefiidjl

S . alte f . 6.3

«tüh.ztoistalt« ^
'

WWDWGWMWM M9 «Mb T

Blutarme
schwächliche, «rrvbft Perfvne« sollten
De . Dermehl ’s Eiseupulver ver¬
suche«. Gläuz « »dd ««»Lhttsett2SA >ch-
re» al» verzLgüchtz« LrästiguugS-
mittel , stärkt die Rer»« , regett die
JUnitittuUiUm, schafft Appetit und
rftnede« Aussehe » . Alle lobe» es.
nie unzählige Dankschrribe« beweisen .- IStUBO . « roherErsvlgnach

Allein «cht- > h »i^ Vri ».
h S chwan , Werft»,
IT. 18646.52.10*8a

Berh . halb . bill. abzugeb . Off . unt .
Rr . 291 an dir Exped. d. „Bad . Pr . '

Lu « »ri «ilv 8gvt .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen uud
gold. Medaille prämierten
Harzer Roller in »er -
schiedenen Preislagen je
e.ach Gesangsleistung. Ver¬
sandt unter Nvchnahmr

oder vorherige Einsendung des Be¬
trags . bei Anfrage Rückporto ergcten .

K. Scheer ,
12215 * Züchtereiedler Kanarie«,

Saiserftraß « LSI .

Aechta Harzer Kaoarie»,
sowie ächte Zuchtwcibchen u . Bogel-
käfig verschtchener Gräße stad billig
zu verkaujeu:
525 Sehillenstr . 18 .

Savarieuvögel .
Lnwfthle « et«« pränmrte « ächten

x Roller tu de« bMgsteu Preisen.
. . «dt per Nachnahme . 14882.16.10
9 . Wkuweet , Schütze*str. 38«, 4. St.

Ein junger Gehilfe,
welcher gut Haarschneid « «. Nastre»
tan «, vnm süsott ein trete« Mi

Jakob Bohl , Jnfnr ,

Ich suche «u sofortigem ,
». monatlichem Gehalt von Mk . sto.^
eine zuverlässige Kinderfrau im
Alter zwischen 30— 40 Jahren zur
Wartung zweier Kinder, wovon einetz
ö Jahre , oaS lungere 5 Monate alt
ist. Anerbieten mit Zeugnissen «ab
Photographie «ub W. 6185 b an
Haasen *tefn 6 Voglep , A^ 6 >,
Mannheim . SIS

Einen

Apothekerlebrliaf
sucht sofort unter Zusichenmggewisse,»
Hafter Ausbildung . 15349

J. N6661 er , Apotheker ,
Dammerkirch (Ob .-El !. '

Offene Lehrstelle.
In meinem EngroS - und Waarcu .

Agentur-Geschäft kan» auf Oster »
ein junger Mann mit guter Schul-
bildreng in die Lehre treten . Grüubl.
Ausbildung wird zugesichert .

Karl E. Rupp,
282* Kaiser -Allee 61 .

^ äckerlehrlinst -Mes nd : .
Ein kräftiger Junge au» achlvarO

Familie , welcher Lust hat, die Bäckem
zu erlernen, kan» in die Lehre irete«

Hehl rieh Bnrekhardt ,
Brod - nnd Felnbäckere >

Biktoriastraste 20 . 4ls .2.t -

W^ ' Stellung erß .Jeder schnell stder-
allhiu. Fordere p. Postkarte Stelle»- i
AiiSwabl. Cemrfar , Berlin - Westend

flitMfHnnett «
Gesuch.

Ottw « st» «ns «te * zweite
» Odisti« . seih«- « ich« «
- rsetterinne«, W« tze« tut
•te erst« «Mpf Spezial-
sefchäft «ach ««gWstets beb'
hast«« OeteN te eagnsiere«
gesucht, iutt dauernd «•»>
santttiär. ffnte «rbtttek
«uw te der KUPedlllo « der
.P «h. Hteeste ' «te»««srs
«nter Ar. 476. 9 .2



Air . rKdriMEffe.

Ätr »
. vn>
lisch,
a- L

beter
sitev
men."
« wf=
illr *
lt«nt:
tiuirt
»ho,, '
Ein -
rnar.
chert.
8-u,-

An-

, Ö4fi.

ütw
auna .
inftij
I L'SC
resst -

rüher
ibstc »
snbeit
n Pt
Itung
d bk!
pflegt
e von
üflioti
B; F.
I Sil.

i
55 .- a»' |
*

' im
i zur
kiNk ^
ie alt
. M«
» au

Badischer Frauenverein.
Herr Hofgartendirektor Pfister beabsichtigt, wie in früheren

Achten, wiederum einen

Ttzelus von Vsrtrügcn über Pslanzenpflegc
ffsrttttW zu halten. Programm und VortragSzeit wird demnächst

hrkannt gegeben « erden. Der Beginn der Vorträge ist für Februar
Ht Aussicht genommen.

. B)ir gestatten uns hiervon jetzt schon Jnteressentinnen ergebenst
« Wüniß zu geben .

Karisnihe , den 3 . Januar 1895 . 373 .2 .2
Der Vorstand der Abtheilung 1.

UirtWsts- WssiiW ttnü kiiiMliiug
Pforzheim !

»ifitn -
15349

Gasthof u

nucu-
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^ • «bfiadaib AROSA

Leute lllmr Mitosterlwi - Lotterte.
Loose 0 . ALlr . 3 .— Haupttreffer Mk . 75,000 . — , |

Ziehung i 15. Januar 1895 .
(Ziehungsliste und Porto 30 Pfg.) so lange der nooh geringe Vor- 1

| r&th reicht zu haben bei 188 5.41
Peter Bixins , Lotterie -Barean , Ludwigshafen a. Rh .

trlttm
Hierdurch mache ich den geehrten Herren Reisenden die ergebene

Astktheilung , daß ich in Pforzheim, Leopoldstraße 4, nur S Minuten vom« «hnhos «ntsert , «inen neuen, bestens eingerichtetenGasthof zum Geist
« Witt habe .

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer mit guten Betten stehen
kn wertben Herrn Reisenden zur Verfügung. Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein , meine geehrten Gäste durch vorzügl. Speisen und reine Weine
von bester Qualität zu befriedigen . Mit der Versicherung , auf das ge -
v»iffenhaft «ste und durch aufmerksamste Bedienung allen Wünschen meiner
Gäste entgegenznkommen , sehe ich einem recht zahlreichen Besuch meines
gma, Gasthofes entgegen . 191 .2 .2

Hochachtungsvoll
Fritz Seufer ,

vorm , zur Blume ,
öooooooooooooooooooooooo
9

Atelier für Photographie
9

' Rudolf Mayer , Karl-Friedrichstr . 32, c
Y ■—< > " neben Hotel ,,Germania M <» ■ V
v empfiehlt sich zur Ausführung aller diesbezQglichen
0 Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung massige Preise
H

haltend. 7498.50.49 ä
OOOOOOOOOOOOOOOQOOOQOOQO

Betten- u. Ausstattungsartikel .
Sigtr i» stkligtii Sdfftdltii, BMeieri, U«m

ttnb Sißlftaar.
Besondere Räume , dem Füllen der Betten anwohnen zu können.

Streng reelle Bedienung . Milligste Ureisstellung .
Wir empfehlen unser Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung,Gebrüder Faber ,

Marktplatz. 326.8 .1

) . de Qautfrau ,
jeder Kotetter und jeder Kestaurateur
mach« «inen Versuch mit de» : besten und billigsten Waschpulver

Lessive Phönix
(Patent J. Picot in Hkari») von L . Minlos in Köln -ßhrenletd .

. Man wird sich beim ersten Versuch überzeugen , daß mit
[ “ • seine Phönix bei der Wäsche , beim Spülen und Putzen voniSold , Silber und allen Küchengerathen gegenüber allen bis jetztrxiftirenden derartigen Mitteln bedeutend an Geld, Zeit und MüheI « spart wird.
[ Mit Lessiwe Phönix erzielt mau ohne Zusatz von Seife ,
sdova rc , und ohne Bleiche eine blendend Meiste Wäsche ; G - ld ,1 Silber und andere Meiallsachen werden schön blank und wird Wäsche
| ®i* Metalle unter Garantie nicht angegriffen .

Beste Zeugnisse , sowie Analysen von ersten Autoritäten werde»
Wunsch in der Fabrik oorgelcgt.

Zu beziehen durch alle Colonial- und Materialwaaren -Geschäfte .k » groe -Lager für Bade «, Württemberg , Pfalz und
Bergstraste bei : 13991 .11 .8Jul . Eglinger «kCo ., Mannheim.

Grosslierzgl, » ”
Karlsruhe , Ilaiserstrasse SOI ,gegenüber der Kaiser Wilhelm- Passage,

empfiehlt 18862 *
Orangen -Punschessenz , 1 eigenes Fabrikat,Burgunder -PunSCheSSenz , ) die Flasche Mk . 2.50.
Chinese Thee neuester Ernte, */2 Pfund-Carton Mk . 2 .—.

■" Leer« PunicheM*ncfiaa6h«n werden alt 10 Pfennigen bezahlt ——

Ä Ä
^ Weltartikel ! In allen Ländern bestens eingefübrt ^"

erlange ausdrücklich SARG ’S ^

DONTi
A Anerkannt bestes , unentbehrliches Zahnputzmittel . A
a Erfanden and sanitätsbehördfiohgeprüft 1887 (Attest Wien, 3, Juli ).
T Sehr praitiscl auf Reises . — AromatM erflisciesfl. — Per Stack 60 PL . X

Anerkennungen aas den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei .▼ Zn haben in Karlsruhe bei Herren Apothekern C. Baur ,
W Wilh . Loeblein , A. Steinmetz und in der Hof - Apefheke , W
^ Marien -Apotheke , Stadt «Apotheke « Hirsch - Apo » ^
^ theke , Löwen - Apotheke , C. Roth « Hof-Progerie , O. ^
^

Waerther , Friseur, Kaiser-Passage 34 10901 .39 .18

NacM. E. RotaeL
Karlsruhe ,

Ritterstrasse 10 —12.

Hauptvertretung
für Karlsruhe und Umgebnag dar

ohem .-teekn. Fabrik ron
Koch & Schenk

in Ludwigsburg
empfiehlt als unübertroffene Prtparats :

I Wasserdichtes Lederfett
Marke Büffel ,

gelb und sohwars ,
in Dosen su 10,20 , 35 u. 50 Pfg.

Vaseline-Kidleder-Crdme
' ia Dosen su 10 Pfg,

Schuh - Wichse
I
inHolz-Sehachtelnan 5,lOu. 15 Pf.,
in Blseh-Deaon sn 10 and 20 Pfg.

Metall - Putz - Pomade
Selurtzmarke Ptapierbela ,

Preis pro Dose 10 Pfg.

ava-
4 M 1 .70, 1.80, 1,90, 2,— das Pfund, 8828.25.12in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei :C> Beauinel - Volz Wwe ., Zähringerstr. 102, Friedr . BenzelfEcke der Karl- a. Lmallen,tr . 14b, K . Friedrich Wwe . , Zahringerstr .

Niederlage in Ettlingen bei Ja M. Zeller ,ia Malsch bei JoSa Maisch .A . Zuntz sei . Wwe . , Königl . Hoflieferant ,
Damptkafieebrennereiea ,Bonn — Berlin — Hamburg , gegr . 1887 .

Putz-Seife
für Metall und Glas,Stück 10 Pfennig.

Deutscher Lederpatz,
Marke Büifel ,

TorsohriffrsmJssiges
[ Petzmittsl ihr Miiittr -Lederwog,

Preis per Dose 10 Pfg.

mmm

Orientpomade,
Spieoelpomade

| in eleganten Blechdosen sn 10 P tg.

Atherebin ,
Beste Mea-Ilctaa.

[ Cfobnmck ohne Anwendnng der
Hlsnzbnrste. 529

I Preis pro Dose M. 1.10 a, 2 M .

Resinoline
geruchloses Bodenöl .

Harzt nicht ; conserrirt dos Hols
In Blechflaachen pro Liter

Mk . 1L5 .

r Viederver&iBfer gesscbt. ww

Schweiz
1800 H. ü. M.

Sonnigste Winterstation der Hochaipen.
sJ ^— ganzeJahr geöffnet : Ssastorina , Villa Herwig , Villa Frisüt , Fan
gRüf Villa fiemsaia , Hotel BeUerae, Pension Belrddere .

Carl üaier y
Rechtsagent in Kehl ,

Hauptsiraße-Flicdenssttaße 44 ,
gegenüber dem Gaslhnns \ „ Engel" ,
empfiehlt sich zur Betreibung von For¬
derungen im Mahn - und Klagver¬
fahren, Vertretung vor badischen und
elsässischen Amtsgerichte » , sowie zur
Ertheilung von Rathschlägen in allen
Prozeßangelegenheiten; ebenso zur Be¬
sorgung von An« und Verkauf von
Liegenschaften . _ 169*

, 1 ! ■ Ak l ^ i M Ausführliche illurtrirte
“ I 1 hF >3 JA Prospekte werden gerne** ■Beste für d. Winter

Scheü 18001. ü. M. franco sngesandt . 14235
J. Outtlinger, Propr .

Dimer Münsterloose a M. 3
en gro» & en detail (Ziehg . 15. Jan .)
GeneraltgenturGeorgSchmidjr.Ulma.O

Fa Ta Mei *Z , 1U75 lt -l (
Markucnkirchen i . Sachs .

B «rsandt von Mufik -
instrumeuteu u . mech.

ZfMuffttverke « jeder Art
sowie alle Bestand -
iheile und Saite « in
bester Oualiiät zu
billigsten Preisen .

Jllustr . Kataloge kostenlos. Repara¬
turen werden gut und billig besorgt.
Harmonium ,

schöner Ton , ganz neu , zu sehr
billigem Preis von Mk. 120 zu ver¬
kaufen. 187 .5.2

9 . Ä frennen .

Gebrüder Kusterer,
Ttavlrimhe,

empfehlen als Spezialitätr
Complelte

BierÄUsschank-
Einrlchlungen

der verschiedeusten Art und 8 «A»
stattung , für Kohlrnsäeere »

Wasser » oder Luftdruck.
Zrichnungm ». Voranschläge grast».

Permanente» Lager flüssiger
Kohlensäure . 7847*

Gsinfelcber»
werden fortwährend angetanst(http
Ä w Ä » Sitte .

JCUPqtt » WfWf*



Badische Presse . Nr . tL

VorläiRfi &e Anzei ?

In Folge vollständiger Auflösung meiner hiesigen Filiale mit dem
23 . Januar 1895 unterstelle ich vom

I. bis 23 . Januar
mein gesammtes hiesiges Waarenlager einem

15G23 .6.5

Tota sr
ganz enorm billigen Preisen .

Der Verkauf findet von diesem Tage an nur gegen Baarzalilung mit einem
Rabatt von IO°

|0 statt .

209 Kaiserstr. 209, 209 Kaiserstr. 209 .

Gottesdienst .
Sonntag - e« iS . Januar.

Evang . StadtGeweiub «.
7.9 Uhr Stadtkirche : Militärgotte ».

dienst : Herr Militär -Oberpfarrer
Fiugado .

S Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer Brückner .

7*10 Uhr Meine Kirche : Herr
Stadtvikar Lic. Kühner .

10 Uhr Echlohkirche : Herr Ober¬
hofprediger Dr . H e l b i n g.

10 Uhr Stabttirch « mit Abend¬
mahl : Herr Stadtpfarrer « Üh l-
häußer .

Die Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran.

% 12 Uhr PfritndehaaSkieche r Herr
Stadtpfarrer L ä n a i n.

7U » Mr Kleine Kttch« « krder-
gottesdienst : Herr Oberhofprediger

/ Dr . H e l b i n g.
4 Uhr Meine Kirche « Herr Stadt¬

vikar Braun .
« Uhr Südstadtkirche : Hr. Ober-

kirchenrathsftkretär Sprenger
Christenlehre :

10 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer B r ü ck n e r.

Wochengottesdienst Donnerstag
den 17. Jan ., Nachmittags 4 Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
vikar Braun .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hilssprediger Dr . H a r t m a n n.
Eintrittskarten sind Kaiser -Allee 6

und Gartenstraße 47 zu erheben .
Diakoniffenhanskirche .

Samstag den 12 . Jan . , Abends 7,8
Uhr , Gebetsversammlung und Vor¬
bereitung: Hr . Pfarrer Walter .

Sonntag den 13 . Jan . , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7,8 Uhr Abendmahlsfeier:
Herr Pfarrer Walter -

Evan ». Kapelle des Kadetten -
haufes .

10 Uhr , Gottesdienst : Herr Predigt -
amts -Kandidat G e l p k e .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Mühlbnrg .
7. 10 Uhr Vounittagsgottesdienst ,1 ,2 Uhr Christenlehre: Hr . Stadt¬

pfarrer R . H e l b i n g .
Wocheugottesdienft Donnerstag

den 17 . Ja » ., Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . Heldin g.

Evangelische Stadtmisfio ».
7. 12 Uhr Sonntag - fchule im evang .

BereinShaus (Adlerstraßei : Herr
Stadtniisfionar Liebe r , Kinder¬
gottesdienst in der Südstadtkirche:
Herr Pfarrer Maure r , Kinder-
gottesdieiist in der Diakonissen »
hanskapelle : Herr Stadtvikar
Brau n.

5 Uhr Abendgottesdieiist im evang.
Vereinhaus (Adlerstraße, Vorder¬
haus . 3. Stock) : Herr Pfarrer
Maurer .

6 Uhr Abonnements-Vortrag .
Freitag Abend um 8 Uhr allge¬

meine Bibelstunde im evang .
Bereiushans (Adkerstraße ) : Herr
Stadtmissionar Lieber .

7. 12 Uhr Sonntagsschule : Herren¬
straße 62 .

1 Uhr Bibelstnude im Versamm-
iungssaal Hcrrciistraßc 62 : Herr
Stadtmissionar Glünkin .

3a « uarma

Buckskin - Resten werde»Kleiderstoff

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstnude .
Evangelisch - lutherischer Gottes

, st S ^ e ~ “ -
bienst Friedhofkapelle . Waldhorn¬
straße, Bormittags 10 Uhr : Herr
Vikar Schulz .
Katholische Stabt - Semeinbe .

Haupttirche (St . Stephan ).
7,7 Uhr Frühmesse .
7-8 Uhr hl. Messe.
7.9 Uhr Militärgottesdieust : Herr

Divisionspfarrer B e r b e r i ch .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst : Ehc -

unterricht.
7 .12 Uhr Kindergottesdienst: Herr

Kaplan Popp .
7,3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .

St . Vinceuttns -Kapelle .
8 Uhr Amt.
4 Uhr Herz Mariä -Bruderschafts-

andacht mit Predigt .
St . Frauziskushaus , Grenzstr. 7 .

8 Uhr hl. Messe.
Liebfrauenkirche .

7,7 Uhr Frühmesse .
7.9 Uhr KindergotteSdienst: Herr

Kurat B r c t t l e.
7.10 Uhr Hauptgottesdienst.
8 Uhr Christenlehre für die Knaben .
7,3 Uhr Vesper .
Katholische Kapelle des Kadettcn -

hauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Dioissions

pfarrer B e r b e r i ch .
St . Peter - »ub Paulskirche

(Stadtthril Mühlbnrg .)
7 und 6 Uhr Austheilimg der hl.

Kommunion.
8 Uhr Frühmesse .
7,10 Uhr Hauplgotresdienst.
2 Uhr Christenlehre.

,3 Uhr Herz Maria -Bruderschaft.
(Alt )-KathoNsche Stadt -Gemeinde .
7,9 Uhr Kleine Kirche . Herr Stadt¬

pfarrer B o d e u st e i n.

Evangelische Gemeinschaft : ZionS -
kirche, Beiertheiiuer Allee 4 : Vor¬
mittags 7*10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methodrstengemeknder im Betsaal
Zirkel 18» ,

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt .
„ „ 11 „ Kindrrgottes -

dienst
„ Nachm . 5 „ Predigt .
„ Abends 7,9 » Versammlung

f. Jünglinge
u . Männer .

Montag Abends 7,9 „ Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch » 7,9 , Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 7,9 Uhr Temperenz -Versamm-
lung vom Verein des blauen Kreuzes .

Karlsruhe .
Englisb Servises

are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee ,

ou Sundays at 11 a .m.
H . Communion at 8 a. in. en 2nd,

4th and 5th Sundays on gther Sun -
days afterMorningprayer ,

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel .

Chaplain, lieensed by the Biehop of
London , Bev. O . Flex , Uhlandstr . 13.

1 □ ÖOOOOOOOOC1 O

Ctejsueht
wird eine gut gehende Kostgeberei
oder Milchgeschäft . Offerten unter
Nr . 410 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3 .2

Eiäckerei *
eine gut eingerichtete , ist sofort zu
verkaufe» eoentl. zu verpachten .

Offerten unter Nr . 400 an die
Cxped . der »Bad . Presse " . 3.3

’ pari Krane, |
Kaiserstraße 112. Q

Sprechzeit 7622 * 0

cfiir Zahnkranke
von • — 6 Uhr . ^

oo00000000004

Zeilkm- U . SufdüietMnts
dem 1 .

' uub 15 . eines
91 » M jede» INonats beginnt ein

neuer Kurs im Muster »
zeichne »» lind Znschnei-

deu der Dame» und Kiuder-
garderobe . Der Eiutritt in
das praktische Kleidermacheu
kann jederzeit geschehen. Privat¬
kursus für Frauen besondere
Eintheilung. (7781*
Pauliue Prantz ,

Privat-Frauenarbeits-Schnle,
Stepha»lienstraste 21 , nächst

der Karlstraße,
früher Douglasstraße .

Vietrgerei
ist wegen anderer Unteruehiuuiigcn
sofort zu vermiethen oder zu ver¬
kaufen . Offerten unter Chiffre L . 155
an die Expedition der » Bad. Presse "
erbeten .

Q 7 Leggingitmte 7 .
OOOOOOOOOO

Betttuchei *.
Ein großer Posten farbiger

Betttücher von Mk . 1 .— an
ver Stück, solange Borrath , weiße
Betttücher ohne Naht 1,b0
breit, k Mk. 1.80 per Stück.

D. Schuarawilder ,
r . * 2 .

'
Kaiserstr . 14598

Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhaft « Teppiche, Prachtexemplare k5,

« , 8 . 10 big 100 Mark .
Prachtkatalog gratis .

SophaplnschMÄ
in glatt , gepreßt u. gewebte » Quall -
täte « auch echtFriss u . Moquet enthal¬

tend 0 —8 » Mtr , spottbillig ! .
Muster franko . 827?

Emil Lefövre,

wies

defili
ratic
neter
nSml
rath
ringt
Wim
»am
belx

N00000LS0000 ' '

pFerd . Hönack, | {j
0 Uhrenreparaturwerkstatt, Q

Kong
Natu

« )

ttnvui
Arber
Sufra
hmn
über,
Scheu

Tepiiich -Pabrik “
Berlin SM Oranienstrasse 156.

Dieuf
bet z
bald
Frau.
s-4 i

? "eigui
»Ud >
Ält

401 .2.2

Einen eiiijährigen
* Foxterrier

hat billig abzugeb «» '

KVuIIsi », Weiksührer ,
Plankstabt .

b« s
«Schi ,
brschri
inume
auch
Shrv
Airi
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